
! Der »e«tsche Tsrrestzo«>e«t.
D cnftag, ÄS. Dezemder tSS».

UnterhaUung»-wegweiser.
HcrrlS' Allabendlich

Pnd Camkag Matlnce: »Rcnee de Maray.» D«n»
»nstaiZc-Mailnee und SamstagS-Abend:

?Kelly'S Froutstraßen-Theater." Jeden
Übent und Di-nstag, ffreliag und Eamstag Naihmit-
tag: »Liikcl Tom'S Hotte.-

?Baltimorer Geflügel- uud Tallbeu-Club."
«usstcllunz am 12., IZ>, 14., IS., 17.»

58. und Iv.Dezember ln Str. 708. Ost-Balllmore»
Etraße.

N« da» deutsche Publikum
Washington'» l

GeschästSleukeu, Bereinen n»d Gesellschaf-
teu kttden die Spalte» de? ?Deutsches Cor-
respondenteu" auf's Angelegeutlichste für An-
zeigeu empföhle», welche durch ihn die wei-

teste Verbreituug »icht allein ia Baltimore
»od im Staate Maryland, sondern nament-
lich auch i» Washington und dem Distrikt
Columbia siuden. wo diese Zeituug das ein-
zige täglich->««,tue deutsche Blatt ist. Au-
zeigen uud AbonnemeutS werden daselbst
«der Zeit vo» Hr». Io hau»N.M ö l l e r
tu N r. 4 S7. K-Straße. Nordwest,
rvtgegen geaommc» uud prompt besorgt.

Weihnachts - Geschenke nach Teutschland.
Tie Uebersenduug vo» Präsente» »ach

Deutschland wird prompt nud billigbesorgt
durch die Expedition des ?Correspondeuten.«
Die Zeit bis Weihnachten ist nicht mehr sehr
laug, uud die Dawpfer-Fahrte» siad in der
jetzigen Jahreszeit langsamer, als im Som-
mer. Man sollte daher die WeihnachtS-Prii-
jente bald zur Beförderung aufgeben, um ihr
rechtzeitiges Eiutrefseu zu sichern.

"WM" Artikel ?die Deutschen ia An-
prallen," TageSneuigkeileu, Vermischtes ans
der alceu Welt, Geld- uud Viehmärkle, ver-
mischte telegraphische und Jaland-Depeschen,
SchissSnachrichten, AbsahrtStage der Dam
pfer von New-Uork, sowie Markt- uud Bör-
jenberichte?siehe dritte Seite!

Bau-Vereine.

«i» »ieselbt« verwalt«» «cr»e« soll««.?Zhr»
Z»«<r« u«S

Wenu heute über vierzehu Tagen mancher
Familienvater, der als Arbeiter, Handwer-
ter oder Angestellter eines Geschäfts seine
Bilav, über seiae Emuahmeu uud Ausga-
be» im letzten in das Meer der Ewigkeit ver-

zieht, dauu wird es nicht überall
jo stimmen, wte mau vor 366 Tageu dieses
Schaltjahres gewünscht Hai; deau, weuu dte
Haud werker und Arbeiter ia Baltimore vo»
de» zweilchoeidigen SrilkeS auch verschoat
geblieben sind, so haben doch die sogeuanute»

?TrusS" iu Waizeu, Fleisch, Kaffee, Zucker
u. s. w. die Preise der LebeuSmittel i» dte

Höhe getriebe» und die beabsichtigtea
sparvisse Tauseuder verschlungen. Uud nur
Diejenige», welche eioem Baovereiae bei-
lraten uud sich die Beiträge so z» sage» am
Muvt e abgedarbt habeu, werde» zufriedeuer
auf taS vergangene Jahr blicke» köaae»,
wev» ihr Bauoerei» so verwaltU wurde,
wie er eS sei» sollte. Der Zweck dieser Zei-
le» ist, eiuige gutgemeinte Winke zu gebe»,
die bei de» demnächst stattfindende» JahreS-
versau mlungeu beherzigt zu werde» verdie-
»eu. I» folgenden kurzen Worten wird der
eigei-Niche Zweck eines Bau- uus Sparoer-
eiuS am Besten illustrirt: ?Durch die Baa-
vud Sparvereiue wird bezweckt, deu Mitglie-
der» dei Beschafsuug eiue» eigene» HeimS
»uter de» günstigsteu Bedingungeu behüls-
tich zu sein und dasür z» sorge», daß ih-
nen e n sicheres Mittel zu vortheilhaster All-
tage selbst geringer wöchentlicher oder mouat-
licher E'.sparuisse geboten wird." ES muß
»im hier voraus geschickt werdeu, daß jeder
der vikleu derartipell Bereille iu Baltimore
diese» Zweck im Augemeiueu ersüllt, daß alle
auf dem Cooperaiiv'System basirt siad, d.h.,
daß die Gewmne nicht de» Gründer» oder
Besitzet», sonder» Alle» zufalleu, und daß iu
teiuem der Vereine eiue uugekeue oder un-
reelle Verwaltung oder gar eiu ?Schwindel«
viöglich oder deutbar ist, so lange sich n»r
lämmliiche Milglieder nm den Verna kiim-
vieru, DaS heißl, so lauge sie aichl nur »icht
bliud Beiträge bezahlra, sondern auch die

Statut,» uud ?iebenzesctzeihres BereiuS voll
zu versteh.» suche» uud demgemäß darauf
dringen, daß die Verwaltung uicht uur selbst-
verständlich reell, souoern auch praktisch ist.
Daß tiefes Letztere Nicht immer der Fak ist,
davou habeu wir in Baltimore bereits hiarei-
cheude Beweise gehabt. Die Vortheile, die
der Vereiu ihneu daütrbietet, siad?wieschou
«beo xesagt-die Mitglieder hauptsächlich vei
Neschüssuug emes ngeueu Heims zu ualer-

Pützen. Diesen Zweck ersülleu Hlle Bauver-
eine. Alle diejruigen Mitglieder derselbe»,

.welche Geld von dem Vereiae eutleihe»,
erhalt-» uämlich deu ungeheuren Bor-
theil, deß sie das geliehene Geld nebst Zinsen
»u wccheuilichen Ratenzahlungen abzahlen
töuuen. ES ist uun verhältuißmäßig leicht
sür eise» Arbeiter, wöchentlich eiue kleine
Summe abzubezahlen; schwer würde eS sei»,
vach Jahresfrist eine große Summe heisam-
rniu zu habeu. So zum Beispiel möchte eiu
Mavr. der eiu Grundstück hat, sich ein Haus
aus de» selben erbauen. Er triii ia eine»
Zkauverei» ein, übernimmt je nach dem
Äieur werthe der Aniheilscheiue eiue Anzahl
Zlktier, um sich tzlvüo borgeu zu köaneu.
Der Vereiu gestartet ihm uun, diese HlOOO
uebst deu Z>useu tu einem Zeiträume vo» je

»ach ten Bestimmungen des VereiuZ 6 bis
20 Jolzreu uud zwar iu wöcheullicheu oder
v!ouaü!cheu Rateu abzuzahleu. Der Betref
feude» der sich da» «eld geliehen uud da»
HauS gebant hat, hat nuumehr den ungeheu-
ren Vorlheil, wöchentlich nur tz 3 bis tz 4 oder
monatlich uur etwa tzls zahle» zu müsse»,
»im seine Schulden abzutragen; er zahlt dem-
vach nicht mehr, als die Miethe eiaeS HauseS
ihm kosten würde, uud geuießt uebeubei deu
Wortheil, sein eigenes Heim zu habeu. Wohl
Niemand wird die wohlthätige Wirkung nach
dieser Richtung bin in Frage stellen können,
um so mehr, als Arbeiter und Angestellte ia
Geschäfte» dadurch allgehalten werde», a»
die Gründung eines eigeaeu HeimS zu deu-

te», was uebeubei auch vou Vortheil für die
xauze Stadt ist.

Doch auch Demjenigen, der sich kein Geld
borgen will, sondern den Bau-Verein nur
als Sparbank betrachtet, bteteu sich große

denn Derjeuige, welcher emem
Ban-Vereine beitritt, wird dadurch gezwuu-
pev, wöchentlich oder mouatlich eine bestimmte
Summe seine» Lohnes ode? Einkommens so-
fort bei Seite zu legeu, weuu er uicht der
vom Vereiue gebotenen Vortheile verlustig
Aehev will. Er ist dadurch gezwungen, zu
l"arcn. Ferner bringen »hm seine wöchent-
lichen Beiträge, mögen sie auch noch so kleia
kein, Zinsen zu einem verhältnißmäßig ziem-
l'ch bedeutende» ZiuSsuße. Demjenigen,
der die gewöhulicheu Bestimmungen der
Spaibavkea des Landes kennt, werden auch
hier die Vortheile deS BauvereiaS sofort eia-
leuchiea. Doch gerade durch diese Leute er-
wachs» Bau-Vereiaea, weua ihre Vorsicht»-
rnaßregela nicht daruach getroffen siod, Nach-
theile, die iu Baltimore schon manchem gut
pehenlea Vereiue da« Geuick gebrochen ha-
ben. Die meisten derjenigen Personen näm-
lich, welche ia Bauvereiue eintraten, um
Geld zu spareu, waren der Ausicht. daß so-
fort am Tage de» Ablaufen« ihrer Aineu das
Geld «u Baar ausbezahlt wird. Eine solche
Auszahlung der betresseudeu Autheile ist aber
»licht immer möglich, uud sehr oft hat diese
Thatsache ein sehr schweres her-
vorgetusea, das jedoch aar bis zu eiaem ge-
wissen Grade berechtigt ist. Da» Geld, das
zeue Leute sorderu, ist uämlich ketS vorhaa
de», aber uicht flüssig. Sie erhalten ihr Geld,
ober vielleicht eben erst aach sehr langer Zeit.
DaS Unrecht, wenn eiu solche« existiri, besteht
riliueben darin, daß die meisten Mitglieder
oller bestehelldea Bauvereiue ihr Getd mit
dem Tage de» Fälligwerdeu» ihrer Autheil-
jcheine erwarten. Daß ein Verein Vicht so-
fort solchen Ansprüchen gerecht werden kaaa,
liegt eben nur au der Gesetzgebung desselben.
Jeder der Bauvereine sucht so schnell, wie
»Lglich, die wöchentlich oder monatlich e»n-
louseude» Beiträge uud sür ausgeliehene Gel-
der iinbezahlten Zinsen wieder zu verborgen,
um vou Neuem Zinsen zu ziehm. Je bef,erc
Geschäfte eiuer dieser Vereine macht, desto
weaigcr boare? Geld er in Haui-ea hal-
ten. Ja, eS wird allgemeia geglaubt, daß
der Vereiu, der sofort immer wieder jedea
eiugknommeueu Cellt auszuleiheu im Staude
sei, der fiaaauell am Besten steheade, der am
Besten verwettete sei. Nach der ZinseSzinS-
Mechnung wird eia solcher Verein auch sicher,
lich gute Geschäfte machen. Wie aber
wem der Zeitpunkt kommt, an welchem Plötz-
lich 20 Leute, von denen Jeder 10 Aarhei.e
«S tzlvoiuHäadea hält, a»ftrelell aad sagen:
?unsere Aulheile siod sällip. wir verla»geu die
Summe von tz?o,coo ia Baar?" Das all-
lvöchevtlich einkommende Geld, welch:« Zio-jea t ageii soll», muß uuu sür Moaan sofort
ou austretende Mitglieder bezahlt werde»,
der Berei» hat kein Geld mehr z» verleihen,
»ad sür die übugeu Mitglieder wird e« be-
deutend länger dauern, bi» ihre Antheile fäl-
lig werden köanea. Auch eia laagsame« Ab-
wickeln der Geschäfte eine« Verein« ia diesem
Falle wird sehr »nm Nachtheil der zuletzt ein.
getretenen Mitglieder anSsallea.

Obgleich e« eiae bekannte Thatsache ist, daß
diele Bauvereine fiib vorgesehen haben aad
dorzLglich verwaltet siad, so gibt e« doch noch
eivzelae, deaeu wir folgeade drei Vorschläge

v:acheu: Erpen«» daß Leate, welche vom

Baukgeschäste und der Finanzwirthschaft Et-
wa« verstehen, die Leitung der Geschäfte fü?-
rell; Zweiten«, daß Paragraphen ia die Ge-
setze ausgenommen werden, weeche den Direk-
toren e« znr Pflicht machen, die Verbindlich-
keiten de« Verein« im Auge zu behalten; und
Dritter«, daß die Ausgabe von Aotheiischei-
lieu iu eiuer Serie möglichst beschränkt werde,
d. h., daß uicht plötzlich an einem Tage eine
ganz bedenklich hohe Anzahl fällig wird. Eiu
Sostritt vieler Mitglieder zu gleicher Zeit
macht einem Vereiue gauz dieselben Schwie-
rigkeiten, weuu uichr noch größere, wie eiu
plötzliches Fälligwerdeu einer großen Anzahl
Antheilscheiue. Daher verlangen eiazelue
Vereine eine längere KündignngSzeit, und
wieder andere gestatten eine Kündigung über-
Haupt uicht, dasür-rechueu sie ader emem Mit-
glied?, da« zahluug«unfähig wird, keme
Strafe an, sondern verlängern uur die Ze.t
de« Fälligwerdeu« um ebeu so viele Woazeu
oder Monate, als das Mitglied seine Bei-
träge uicht zn bezahlen im Staude ist. Wenn
hierdurch auch Mißstäude aufgedeckt werde l
die tu eiuzelueu Bauvereiuen existiren, so mug
doch desouder« darauf hingewiefen werden,
daß das an einenßanverein eingezahlte u. vou
diesem auSgelieheue Geld sicher angelegt ist
nud dem Zahler nicht verloren gehen kann.
Jede« Mitglied eiueS BauvereiaS, das da-
her auSfiudet, daß auch ia seinem Vereiae ei-
ner oder der andere der genanatea Mißstände
existirt, sollte daher nur gauz entschieden da-
raus dringen, daß diese abgestellt werden,
wa« stet« möglich ist. Ein Ausseien ist eine
gäuzlich falsche Taktik, so lange die Mitglie-
der die Nothwendigkeit eiuer Aeuderuag an-
erkennen; ein AuStt'eteu vou allen Deuen
aber, die uur Geld eiubezahlt, aber uicht ge-
liehen habe», würde eine Abwicklung der Ge-
schäste de« Vereins nöthig machen, und die
ausgetretenen Mitglieder yätteu auf ihr Geld
Jahrelang zu warten, da e« eben ausgeliehen
,st uud uur iu fehr kleinen Raten wieder zu.
rück bezahlt wird.

Au« allem ode» Gesagten geht hervor, daß
eia Verein vor allen Dingen ver.illnftiger
Gesetze bedarf. Hat er diese Gesetze?nnd
die Mitglieder machen die Gesetze and ist
die Verwaltung vom finanziellen Standpunkt
au« eine praktische, so wird der Verein alle»
Do« erfüllen können, wa« er verspr.cht.

Ein Ball' n. Sparverein ist aber nicht nur
eia Segen für deu Arbeiter nud Handwerker,
der sparen und sich eiu eigeues Heim erwer-
ben will, sondern auch sür dte Stadt im All
gemeinen.

Au» de« Juuer« Maryland » und
de« a»gre«z<»de« Staate«.

Ertränke n.?Ein etwa 2S Jahre alter
Bnftervfischer, welcher nnr unter dem Na-
men ?Jim" bekauut war, wnrde vorige Wo-
che voa eiuer Segelkauge über Bord der
Schaluppe ?Fauuie May" iu deu Ehoptank
geschleudert uud ertrauk, bevor ihm Beistaud
geleistet werden konnte.

Jhreu Verletzuugen erlegen.
?Sadie Laytou, die Tochter de« iu Flo-

reuce, Howard - Md.» wohnhafte«
R. D. Layton, welche zusammen mil ihrer
Schwester im letzten Juni angeblich voa dem
Neger Charle« Washiogtou schlimm mit ei-
uem Messer verwundet wnrde, ist vor einigen
Tageu ihreu Verletzuugeu erlegeu. ES hatte
sich Blutvergiftung eingestellt.

Vou eiuer Kiry attakirt. Die
2? Jahre alte Frau des bei Frederick, Md.,

wohuhaftm jungen Farmers Joha Font
ward vorige Woqe von einer wüthenden Knh
augegriffell, welche ihr die Hörner in deu
Unterleib stieß nnd sie derartig verwundete,

daß sie möglicher Weise stirbt. Frau Font
war gerade iu gesegnete« Umständen, uud dte

Aerzte saheu sich genöthigt, an ihr die schwie-
rige Lperatiou de« Kaiserschnitte« vorzuneh-
men.

Nene« ansßaltimore-Eonnty.

Im Kreisgerichte zn Towson, Md., siad
olgeude weitere Klage» erledigt worden:

Jame» W. Kaue wider die ?Baltimore-Ohio-
Bahu," Alltragauf eiue» neuen Prozeß aü-
gewieseu; Edward Harvev wider dieselbe,
Ar-trag, Edward H. Harvey uud Susanne
V. Harvey zu Mitkläger zu machen, abze-
wiesen; d,e ?Peabody-HeighlS Comp." wider
Matte Louise Sadlrer uud Andere, uuter
Beratbullg gehalteu; I. Evward Elayton
wider Thomas W. League, Autrag auf Kas-
firung eine« Urtheils abgewiesen.

Stadt Baltimore.

Persoualnotizen. Pastsr Dr. I.

Howatd Smith, Rektor der resormirten Epi-
skopalkitche zum hl. Erlöser an der Boltou-,
nahe der Lanvalestraße, hat refigmrt, um iu
die Fakultät de« theologischen Seminars iu
Philadelphia emzuiretev.

Jvhll 55- ynrst weihte am Soun-
tag die neue bischöflich-methodistische Kirche
iu Savage, Howard-Couuty.

Hr. William Blaikie vom New-Zork'
Barreau hielt gestern einen iuteressanten Bor
trag vor dem ?Christlichen Juugmäuner-Ver-
eiu."

EiuFüufmasteriuNsth. Eiue
Depesche aus Gloucester. Mass., meldet, daß
der Fi'cher-schoouer ?Ethel Maude" daselbst
mit J. F. Davis, eiuem der Eigenthümer
des ueueu füufmastigeu SchoouerS ?Gover
uor AmeS," von Waldboro' nach Baltimore
bestimmt, eingetroffen ist. Der Schoouer
fuhr am letzten Sonntag von Rouud Pond
ab und wurde etwa 60 Meileu südlich vom
Kap Cod vou eiuem furchtbaren Sturme
überrascht, der das Fahrzeug seiuer sämmt-
lichen Masten beraubte. Zwei andere Schoo-
uer versuchten, e« in'« Schlepptau zu Neh-
men, mußten da« Vorhaben aber aufgeben.
Am Bord dcfiudeu sich Capt. D-viS und 14
Matrofeu.

AiNderßeife nach Baltimore.
Gestera Abeud erhielt Marschall Frey eine

Depesche vom Geheimpolizisten Hall ans To-
ledo, Ohio, daß er mit Nathan B. J.eland
um 47 Uhr AbeudS abgereist fei uud heute
Abeud um dieselbe Zeit hier eintreff-u werde.
Der Verhaftete steht uuler der Anschuldigurg.
Hru. Alonzo D. Deauy um H625 beschwin-
delt zu habeiu

Feiertags Ausflugs Billet«.
Tie ?Baltimore - Ohio-Bahn-Gesellschaft"

verlauft billige ExknrsionS-Billete zwisch' i
allen Billet-Statioueu an ihren Lmien östlich
vom Ohio-Flusse am 22., 23., 24., 25., 29.,
30. nud 31. Dezember, welche zur Rückkehr
bis zum 3. Januar 1889 (einschließlich) Gü:-
.igkeit habeu. (302,4,6,8,10,2)

DaS Wette r.?DaS gegenwärtig herr-
schende stürmische Wetter schein! sich vorläufig

uoch nicht ausgetobt zu habeu und wird allem
Allscheme naai iu der Stadt Umgegend
nnd namentlich auf der Bai uoch mauchen
Schaden aunchte-i. In der Zeit voa 8 biS
11 Uhr trafen gestern Abend hier noch fol-
aende Depeschen von dem Signalbüreau in
Washington ein: ?Um 7 Uhr 35 Minuten

Vorsicht?- mit nordwestliche» Sturmsignalen
zu veriauscheu. Schwerer Sturm an der
virgiriiicheu Küste, welcher sich in nordöstlich
Richluug fortbewegt, an Heftigkeit zunimmt
uud vou starken Nordwest - Wiudea gefolgt
ist." Die zweite lautete: ?Hissen Sie um 10
Uhr 4t» Miuntell das Sigual für kalte Welle
auf. Die Temperatur wird bis 8 Uhr Abeud»
am 18. Dezember lheule) um etwa 20 Grad
fallea."

Wetterbericht.
«tgui-'°S»ar«au,

Baltimore, den 17. Dezember IS3B.

....
! Boro- !iseuch Wmd
! met». TW' ..g!-»

S.OOM. 29 6, SZ 97 2 3 Regen
S.VV St. 29 29 S 3 97 O 6 R-zen
S.l!» 28.91 4g S 7 N 2V R-g-n

Mittl.Barometerst. 29.29 Höchst Thcrm meterst S 4
Mitti.Thermonieterst. SO Sitedr. . SO

Die groht: Schnellizreit des WtndeS incirier Stunde
betrug 21 »'eilen.

TaS ««ftrtge Wetter. Nachfolgend? B»bach-

vtationen » eiaii

Boston S 6 New-York SZ
vuffalo 3! OSwego 32
Mtsdurg ! SsaduSkl, LO

Th?c?.qo 28 Miiwmitee 2 t
!?alulb ! Marque te 20
La<jr»ffe Su Bismarck 2,
Si. Paal 20 i Aankto» 22
Momgomer? 44 Sheyenne 2v<
»tlania 3S St. L-uiS 30
Eavannah SO Memphis 43
>ha:leston S 2 LoutSoille 6S
saikl-'nvtlie sei Modile 4^

! Mondaufzang 4.53

Hoivwasler?Baltimore, den IS. Dezember ISSS:
Morgens L.SS und AvendSS K.SS.

««tt«ra«»sia»e «.?Kür «arqla«»

u«d »«« DtftrtN «olumbta Rege«, entschied«»
kätterev Wetter, «ordwestlich« Wmse.

Hänge Lampe« Haasflur-Lampen.
Besondere BargainS ia Häage-Lampen.

Elegaute HauSflur-Lampen zu sehr uiedrigeu
Raten. Eiue Partie elegauter Parlor Steh-
lawpea zum Kosteapreise. Wir verkaufe»
Hävge-Lampeo sür 50 uud 75 EeatS, gute

im Werthe voa tz 3 sür P 1.95,
eiae geschmackvolle Häuge-Lampe im Werihe
von 13.25 mit PriSmeu für G2.25 nud andere
seiue Häage-Lampea za P3, P 4 uud G5, wel-
che säwwilich 25 Prozeut im Preise ermäßigt
siud. Massiv - messiogeue elektrische Steh-
Lampen zu tzl.is. Elektrische Häuge-Lam-
peu von H 1.40 di« tzs. Wir verkaasea die
regelmäßige tzl-Lampe für 75 EentS. Haad-
Lampea 15 Eeut», 17 Eeat» aad 25 Teat».
Sousol Lampea 45 Cent» uad 70 Eeat».
For d'»B az ar, Nr. 509, Ost-Baltimore-,
östlich voa Baystraße. (2SS-)

AnS dem Rath Hanse.?Die Neger-
schnle aa der Carrollton-Avenne verarsacht
immer mehr Mißdehagea, and doch kann
Nichts gethan werden, was deu Wünsche» der
Bürger ia jener Gegend entsprechen könnte.
Gestern Bormittag erschien abermal» eiae De-
putation, welche den Mayor ersuchte, die
Schule au emem andere» Platze errichten zn
lassen. Mayor Latrode setzte dea Herrea au»-
eiuauder, warum er ihrem Wunsche nicht ent-
spreche« könne, und sagte: »?Das Grundstück,

ans welchem die Negerschale aa der Carroll-
toa-Avenne erbaut werdeu soll, wurde ia
Uedereinstimmaag mit einer vou dem letzte»
Stadtrathe aageaommenea Ordonnanz ge>
kaust. Diese Ordoaaaazdefiairt die Grenze»
de» TerritorinmS. innerhalb welcher diese
Schule zu errichten ist. DaS mit dem Ankauf
eine« Grundstück« beauftragte Comite bevor-
zugte eiu solche« an der Pattersou-Avenoe,
uahe der Neger - Baptisteutirche, doch kouute I
e« dasselbe nicht kaufen. DaS jetzige Grund
stück wurde dem Comite von dem Geuud-
eigeuthllmS-Makler H. N. Baukard, repnbli-
kamichem Mitgliede des letzteu Sradtrathe«
für die 14. Ward, angeboten; erschlug dem
Comite das Gruudstück als passend vor, uad
da der Preis die Verwilligung für das gen.
Grundstück uicht überstieg, so uahm man da»
Angebot au. Sollten die Bewohner ia der
Nachbarschaft, Weiße oder Neger, das Te-
bände sür irgend eiaea anderen Zweck zu de-
uvtzen wünschen, so sollten die Steuerzahler
iu jener Gegend sich au ihre StadtrathSmit-
glieder weaden, ?den» der Mayor ist nnr der
auSsühreude Beamte Dessen, was der Stadt-
rath beschließt."«?Der Contrakt für deu Ban
des SchnlhanseS tst noch nicht vergeben, da
das niedrigste Angebot, welche» Hr.
man machte, die Verwilligung des Stadt-
rathe»l7,ooo) uoch um tz2ooo übersteigt.
Wer.u dem Mayor vom Comite für Mittel
uud Wege uicht die Zusicherung gemacht wird,

daß die §2OOO in der allgemeinen Verwilli-
guugSbill vorgesehen werde» sollen, dauu kann
der so uothweudige Bau der Schule dieses
Jahr uicht vorgenommeu werden, oder aber
der Bauplau muß dementsprechend geändert
werdeu.

Im Steuer - ApPellationSgericht erhielte»
gestern folgeade Persoaea Bauerlaudurß-
scheine: Willis k Demby für vier zweistöckige
Wohnhäuser au der Nordostseite der Edmoud-
sou-Bvevue, nahe Calvertoa-Road; Johann
Scherer, juu., für eiu weitere« Stockwerk auf
ein Hiutergebäude zu Nr. 13, Harrisoustraße.

Die StraßendorchbruchS-Commissäre reich-
te» gestern ihren Schlußbericht sür die Ver-
läugeriiug der Mounrstraße, vou der Nord-
weststraße bis zur Nord-Avenue, ein. Die
einzige Aeuderuag daria war die Wertherhö-
huugssteuer sür die Laut« Turuer'schen Erbe»

aas H2e66.
Kein ?Greeabag" aächstea Mo-

nat.? Für viele Aemlerjäger wird eS rath-
som sei», sich daran zu erinnern, daß Mayor

Latrobe dem Stadtrate keinen ?Greeabag"
im lavuar eiuseadeu kaaa. Ja einer wäh-
rend Mayor JameS HodgeS'
allgeaommeueu Ordouaaa; deS TtadtratheS
wird verlügt, daß alle vom Mayor ernannten
und vom Stadtrathe genehmigten Beamten
zwei Jahre im Amte zu bleiben haben. Dies

bezikhl sich auch auf die städtisches Direktoren
der?Ballimorc-Ohio-Bahn," und somit a er-
dea keine neuen Direktoren ernannt. AuS
geucmmea von dieser Ordonnanz sind nnr
solche städtische Beamte, deren Termine
durch spezielle Verordnuugeu regulirt siud.

Das Stad trath S-Co mite für Un-
terrichtswesen, welches gester» Nach-
mittag mit der Untersuchung der Angelegen-
heiten der Schnlbehörde beginnen wollte,
war nicht in Sitzung, da sich wahrscheinlich
u Folge der schlechten Witterung die Mehr-
zahl der Cvmitemitglieder nicht einsand.

Warum sind die Gasrechnun-
gen jo hoch? Prof. P. B. Wilson, de?
städtische Inspektor sür GaS nnd Brenn-Oel,
berichtete gestern dem Mayor Lotrobe, daß
nach seiner Ansicht der Druck auf Gas vou
der ?Cousolidirten Gas-Camp." zn groß ist,
und iasolge Dessea die Gasrechnungen all-
gemein zu hoch si >d, dagegen da» Licht ver-
hältnißmäßig schwach. Dieser Druck, sagt
der Inspektor, ist eine Sachs, über die er
durchaus keine Centrale hat. Hr F. W.
King, der Sup-r.oteudent der GaSlaterne»,
sagte, doß wenu derselbe Druck auf die GaS-
Lateraen der Stadt ausgeübt wird, wie er
bei der GaSbedienung im Allgemeinen ange-
weadet wird, die Rechnung für die Stadt
jährlich um tzeo.c.o l. s Lics.oco höher lein
würde. Hr. King hat durch die Benutzung
vou Breunera. welche den Druck automatisch
reguliren, ein besseres Licht de» einer Vermm-
deiung der Kosten erzielt; er ersparte Hl6O
i» einem Monat durch die verbesserte» Bren-
ner.

Beiträge für ein Baltimorer
Orchester. Dem kürzlichen Ausrufe zu
folge, H12,0c0 zur Bildung eiue» Baltimorer
Orchester» erstell Rauge» zu sammeln, siad
bereii« G2OVO für diesen Zweck aufgebracht
worden, und eS bedarf mso uur noch zehn
weiterer Beiträge von je HlOOO, nm das Pro-
jekt, welche« ein höchst lobenZwerlheS zu neu-
neu ist. auszuführen. Mit der angedeu'elen
Summe köuute ein vollständiges Orchester
der vorzüglichsten Musiker m'S Lebe i ge'usea
werden, wodurch natürlich auch die Möglich-
keit entstände, während der ganzen SaiM
Conzerte ähnlich denjenigen de» ..Bostoner
Orchester»" zu veranstalten; feruer würde»
ullter einer solchen Assistenz unsere gegenwär-
tige« Oratorieu-Couzerte besser, ohne dak die
mit derselben verbundenen Unkosten größer,
als vorher, wären, und Musikschüler deS Sü-
dens und WesteuS sowohl, wie auch solche,
die in Baltimore wohnen, fänden die Gele-
genheit, sich hier in der Musik so gut auszu-
bilden, als in fast irgend eiuer andere» Sladt
der Welt. Außer in Baltimore selbst könnte
mas Washington, Richmoud, Petersburg,
Norsolk 'Philadelphia, Harrisburg u. audereu

Plätzen' die uioze weil emfernt sind. Cou-
zerte veranstalleu. Da» Orchester"
reolirt sich zur Zeit sehr gut, uud bei einer um-
sichtiger, Leitung dürfte Das in einem Zeit-
ranme vou läugstens zwei Jahren auch bei
dem Orchester unserer eigenen Stadt der Fall
sein. Wer streckt die nächsten tauseud Dol-
lars ver?

FeicrtnzsÄaare»! Feiertags-Waare»!
Die größte Auswahl nützlicher uud verzie-

render Festtags-Waareu fast jeder Art zu
speziell niedrige» Preise» iu Ford'S Ba-
z ar, Nr. SV9, Ost-Baltimore-, östlich vou
Gahstraße. (235-)

Aß füus Dutzeud Eier mit deu
SS: aale ».?Uuler deu zahlreiche» Anwe-
seudeu m der Schaukwirlhschaft der HH.
«chäser Kerliuger ou der Nord-Eutam-
Straße am SamstagS-Abend befand sich aach
ein Manu, Namens Howe, ver im Zilenae-
fchäfle der Firma Barilett, Hayward K Co.
arbeilet und der mit einem anderen Manne
ZSOV gegen HS wettete, daß er fünf Dutzend
rohe E>er mit den lschaalen essen könne.
Man schien ihm keinen besonders griße»
Glauben z» schenke», brachte jedoch dte ge-
nannte Zahl Eier herbei, worauf Howe so-
fort mit seiner Arbeit begann. Unglaublich
wie eS klingen mag, gelang es ihm dennoch,
die anscheinend schwierige Ausgabe auszufüh-
ren. Dabei travk er eioe Bierflasche voll
Schnapp«. Die Zeit, die er auf Beides ver-
wendete. betrug 2z Stundeu.

Der Norddeutsche Lloyd-Dam-
pfer ?Rhein," Capt. W. Kuhlmaim,
welcher letzte» Donnerstag hier augekomme,;
ist. tritt morgen Nachmittag um 2 Uhr seiae
dtückreise nach Bremerhaven an. Am öo?d
sührt er außer einer vollen Waarenla>kng
etwa 40 Zwischendecks-Passagiere und fol-
gende Reisende in der Kajüte: Fra» M.
Miller und Frau Heisterberg uad Sah».

Die Direktoren der ?Balti-
more-Ohio-Bahn" werde» sich mor-
ge» früh zu ihrer regelmäßigen Monalk S.t-
zung im Haupl-Gebände an dkr Ecke von
Caloert. und Baltimorestraße oeriammel»
und die Neuwahl eise« Präsidenten für da»
nächste Jahr vornehmen. Jedenfalls wird
4,,. Samuel Spercer, der die Bah» im letz-
te» Jahre ausgezeichnet verwaltet hat, von
Neuem'irwähli, öoch scheint e». als ob auch
Hr. ClarleS F. Mvyer. der Präsident der
?Cvmd°.rländercons?lidirtenKohle».Comp.,"
Aukstcht auf die Stellung ya».

Ter Juristen Beruf.
Ter Advokat ist vielleicht der am Meiste»

geschmähte Mann. Und doch ist er nicht
durchweg schlecht. Jeder Anwalt mit einer
lebhaften Praxis weiß, daß oftmals der Ad-
vokat seinem Klienten einen Dämpfer aufset-
zen muß; Mitanderen Wollen, daß'der Kiiellt
oft Etwa» gelhan haben will, was gesetzlich
oder moralisch sich nicht streng rechtfertigen
läßt, uud was ihm sein juristischer Vertreter
durch die Weigerung, es zn rhu», verleide»
muß. Der Rechtsanwalt hat seine Bestim-
mung?seinen Pflichtteil iu dem großen
Haushalte der Namr zu erfüllen. Eiue der

zum Erfolge vor deu Gerichtsschranken error-
derlicheu Haupt-Etgeuschafleu ist eia gesunder
Körper, eioe gesuode Verdauung. Diese er-
halte» sich nur wenige Adookatea, wenu sie
atcht eine eiserne Constitution beswen. Ihre
sitzende Lebensweise uud geistige Erschöpfung
erzeugen zahlreiche Unordnungen, die iu ge-
wissem Grade uur ihnen eigen find. Z» den
zunächst eietrofseaeu Organen, wenn de« Ad-
ookatea Gesundheit in Folge von Ueberan-
streugung uud Mangel an Bewegunq zn
wav'en beginnt, gehören die Nieren. Diese
wichtigen Organe de» menschlichea System«
könuen uuter deu ungünstigsten Bedingungen
durch regelmäßigen Gebranch von Dr. Pe'-
zold « Deuischem Bitter» ia vollkommener
Ordnung gehalte» werden, der «nzi-zen be-
kannten Medizin, welche sowohl auf den Na-
gen, wie da« Blnt gleiche Heilkraft ausübt
uud die Thätigkeit Beider auregt aad regelt.

(3U2.5)
<?>». v. ». »«««-«. S?«»iaiM kür

»«n «u» de» Rer»c»s,««->»«.
SlkUlijit-e Büicr und werden in jc^ei

«er

Die Geslügel-AuSstellaag.
Da« JatereKe für die Ausstellung de« ?Bal-
timorer Geflügel, uud Tauben Club«" iu Nr.
703, Ost-Balttmorestraße. ist sehr groß, und
der Besuch war ausgezeichnet. Am Samstag
wurden folgeade Preise zuerkannt: für weiß
glänzende Hühner Hr. Nath. Bay von
FinkSbnrg, 1. Preis sür einen Brütapparat,
1. Preis für einen Hahu, 1., 2., 3. und 4.
Preis für Hennen; für schwarzdrü'/ige ?Ban-
tamS" Hr. Hermann Pösche voa Washing-
ton, 1. Preis für einen Hahu uud 1. Preis
sür eiue Henne; ?dirs ravelers« voa Frede-
rick, 1. Preis für einen juugeu Hahn und i.
nud 2. Prei« für junge Hühaer; für braun-

rothe ?BantamS" Hr. H. W. Doll von
Frederick. 1. Preis sür ein junges Hub»; für
rothgespreukelte ?BantamS"-N. W. Doll von
Fredelick, 1. Preis für eiae» junge» Hah»
uud 1. Prei« für eiae juuge Henne; für
Silbeiflügtl - Enteu C. E. Boilea», 1.
Preis für einen jung'« Enterich; für glän-
zende Silber-?Bantams," n»iße rapanesische
?Bantoms," weiß - glänzende uud schwarz-
schwäuzige japanesische ?BantamS" -^Hr>
H. W. Doll vo» Frcderick, vsu jeder Sorte
der 1. Preis eine» Hah» nod der 1. PceiS
sür Henne; für schwarz schwänzige Japaoesen
Hr. H. W. Doü, 1. uud 2. Preis sür eine
Henne; sür goldglänzende?Hr. Ernst Gill,
I.Preis für einen Hahn, 2. Preis sür eiae
Henne; sür weiß-glänzende Hr. Nathan
Bay. 1. Prei« sür einen Brüt - Apparat, 1.
Preis sür emen Hahn, 1., 2., 3. uad 4. Prei«
sür Henneu; sür Pekinger Enten Hr. I.
W. Baumann, 1. Preis für einen Brüt-
Apparat, 1. und 2. Prei» für Enteriche,
1., 2., 3. uud 4. Preis für Enten; Hr. Jos.
Stinley, 3. und 4. Preis sür Enteriche; sür
Prairie - Brüteapparat Hr. R. N. Elder.
Kleines Geflügel?Hr. N. B. Merrymau vou
Baltimore-Counly, l. Preis sür einen Brüte-
apparat, 1. und 3. Preis sür Hähne, 1. uud
3. Preis für junge Hähne, 1. und 3. Preis
sür Heunen uud 4. Preis sür Küchlein; Hr.
W. K. Bowers vo» OwillgS' Mills, 2. n»d
4. PrciS sür juuge Hähue, 3. Preis sür eine
Henne nnd für einen jungen Hahn; Hr. Ja-
kob Kolb, 1. Preis sür einen Haha uad 2.

Preis sür eia junges Hnhu; Hr. I. I. Hol-
liugöwoiih vou Junction, Hanover-Couaty,
Va., 2. Preis für einen Brüteapparat, 2.
Preis für einen Haha uud für eiue H:uue, 1.
Preis für em junges Huhn und für einen
jnngen Hahn. Weiße ?Minervas"?Hr. I.
C. Singles von StrickerSville, Pa.,2. Preis
sür einen Brüteapparat. 2. Preis für eiaea
Hahn, 1., 2.. 3. nnd 4. Preis für juuge Hüh-
uer. Wilde Gäase?Hr. Heinr. F. Wießner,
1. Preis sür einen Gänserich, 1. uad 2. Preis
für Gänse. M't dieser Prämienverlheilung
sind'alleHreise sür größeres Geflügel ausge-
geben. Gestern wurden die ersten Preise für
Taubeu zuerkannt; eS erhielten sür schwa ze
Briefiauben?l. Preis für ein Männchen
und 1. Preis sür ein Weibchen; für dunkel
braune do.?l. Preis sür eia Mäunchea »ni-
1. Preis sür ei» Weibchen Hr. D. E. Newell
von New-Iork; sür schwarze Brieftaube»-2.
Preis sür ein Männchen uud 2. Prei» sür eia
Weibchen; sür dunkelbraune do.?2. Preis
sür ein Männchen und 2. Preis sü» ein Weib-
chen Hr. Karl Schmeuner. Für ?P'alters,"
?rothes Hähnchen 1. Preis und Weibchen 1.
Preis; blau gesprenkelter Hahu I. Preis und
schwarzes Weibcheu 1. Pre.s Hr. K. Klemm;
Helles Hähucheu I. Preis, rothes Weibcheu 2.
Preis, weißes Hähnchen 1. uud 2. Preis,
weißes Weibcheu 1. und 2. Preis, blaue»
Weibchen I. und rothes Weibcheu 2. Preis,
Hr. Jos. Löfsler. Für Tümmler ?l. uad
2. Preis für ein schwarzes Männchen, I.PretS
für ein Geier-Weibchen, 1. Preis für ein
Tortoise-Wr.vchen, 1. Preis für ein rothes
Männchen nnd eiu Weibchen, 1. u. 3. Preis
für eiu kahlköpfiges rothe« Manschen, 1. and
2. Prei« für ein Weibchen, 1. Preis sür eia
kalMpsigeS gelbe« Mannchea nnd eiu Weib-
chen, 2. Preis für eiu kahlköpfiges silberfar-
benes Männchen. 2. Preis für eiu blaues
Märmchen, 1. Preis für ein fchwar'.S Männ-
chen und 2. u. 3. Preis sür ei» dnakelgraues
Weibchen, Hr. Karl Schmenner. Für Bart-
Tauben weiße: 3. Preis su. Em Männ-
chen und 2. Prei? sür eiu Weibche», Hr.
H. S. Kimmel; schwarze, roihe, gelbe
uud weiße: 1. Preis sür je eia Männ-
chen und ein Weibchen; duakelbraune 1.
Preis für Mäuncheu und 2. sür Weib-
azen, Hr. D.E.Newell; schwar-e sür Männ-
chen und Weibchen je 2. Pre»Z, Hr. Joha
Ha'.ter; rolhe 2. Preis für eia Mäauche»,
weiße 3. Preis für eia Möanche» uad 2.

- Preis für eiu Weibchen, Dr. W. W. White.
Für kleine ?Poullers" sür eia Männchen
und eiu Weibchen je 1. P.eiS, Jsabclleu-
?Pointer" für e.a Männchen 1. Pr».iS, Hr.
OSkar Seifert von Newa.k; Trompeter

schwarze 1. uud 2. Preis für Hähnchen uud
I. Pre»S für ein SL-ibchca, weiße 2. Preis
für ein Paar, Hr. T. W. Hooper; 1. Preis
für je eia Mäuncheu uud ciu Weib-
cheu, rothe 1. Pre.S sür je ein Mäuncheu ur. <
em Weivcheu, schwarze 1. Preis für je ciu

Männchen uud eiu Weibchen, Hr. W. Kraft.
Für Jakobiuer-Taubeu weiße 2. Preis für
ein Mi-anchen uud 1. Preis sür ein Weib-
cheu. Hr. W. Kraft; blaue 1. uud 2. Preis
sür Männchen, Hr. A. Weidner; gelae 1.
Preis sür je eiu Mäuncheu und eia Weib-
chen, schwarze 1. Preis sür je ei» Mäauchea
uud ein Weibcheu, rolhe 1. Prei» sür je eiu
Männchen und eia We.bchen, gehörnte weiße
1. Prei» sür ein Männchen, 2. Preis >ür ein

Weibchen; dunkelbraune 2. PreiS Mc em
Mänllchen. 1. Preis sür ein Weibchen;
schwarztövfige 1. Preis für jeeillMäancheu u.
Em Weibcheu, Hr. E.Sanford.Für Euleu
afrikanische Schleier-Eule l. uus 2. Preis für
je ein Männchen uud ein Weibcheu, Hr. E,

H. Saulord; 3. Preis für je ein Mä»nche»
und ein Weibchen, Hr. A. Weidaer; englische
I. und 2. Prei« für je eiu Mänuche» uud
Weibchen, «Über Eule 1. Preis für je ein
Männchen und ein Weibcheu, H.. (i.P. Po-
well und 1. Preis für ein Mimr zeu und 2.
Preis für eiu Weibchen, Hr. Jcsse Laucaster.
Für Hauttauben?roth-, bla«- uad gelb ae-
schutillte uud gelbe 1. uud 2. Preis ie für
em Mänl-cheu uud ein Weibch? i, Hr. W. I.
Robertson; blau-geschulterte 2. Preis sür je
»in Mäuncheu uud Weibcheu, Hr. W.
Gewöhnliche rolhe Haustauben 1. uud 2.
Preis sür xe eiu Paar, Hr. Geo. H. Walpert;
gelbe 4. P'.ei« sür ei.i Pal.-, Hr. Kar! K'emlll;
3. Preis i?r. Joh. Hatler; weiße urd p>>'be je
I. uud 2. Preis für em Paar, Hr. C. P. Po-
well.?Heute findet die letzte PreiSverchei-
luug statt.

Zehn Personen beinahe vergis
t e t.?Gestern srüh 1 Uhr stellten sich iu der
Familie de« Hru. Thomas I. WUcox, N..
62«, Ost - Eagerstraße, gauz Plötzlich Leib
chmerzen ein, und dann erfolgte ei» heftix ?

Etbr.cyen sämmtlicher Familieuaugehörizer,
bestehend an« Hrn. Thomas I. Wticox, des-
eu Gattin, sieden Kiudern und der Schwester
vou Frau Wtlcox. Dr. Carey Thomas wsrde
herbe'gerufeu, nnd seinen Bemühungen ge-
ang es bald, die Erkrantten wieder herzustel-
len, und nur eine i:'-jährige Tochter, sowie
Frau Hiues, die Schwester der Frau Wilcox,
befanden sich gestern Abend uoch i"l Bett,
doch ist auch sür sie die beste Hoffnung vor-
handen, daß sie heute wieder gesuuo werden.
Ueber die Ursache dieser seltenen KrankheitS-
Sympiome verlautet, daß die Familie vorge-
stern Abend eiugemachteu Mais uud Toma
loe«, die vou Hru. L. A. Sweeney,
Greeumonnt-Aoenne und Eagerstraße, ge-
kauft warea, genossen hatte uud dadurch uu
wohl geworden war.

Trirhkel.
Tie besten Tricykel ,m Markte für Mäd-

chen uud Kuaben. Tricykel, Velocipede,
Wageu, Puppeu-Kutschea, Schubkarren u'w.
;u deu niedrigsten Preisen in Ford '« B a-
za r, Nr. 509, Ost-Balttmorestraße. (235-)

Leicheu für anatomische Stu-
dien.- Gestera wurde dem Direktoi.sm des
Almeahause« aus Bayview folaeade« schrei
den, das für sich selbst spricht, übersandt:
??Wir, die uuterzeichneten Repräsentanten
der aaatomischen Abtheilungen aller medin-
vischea Schulen im Staat, ersachea Sie, dea
i-.llpe'.inlevdentill de« ?Bayview-AsylS" au-
zuwcisea, uuS aus besonderes Verlangen die

Anstalt gestorbenen ?PauperS" auszuliefern.
Ul>fete Repräsentanten sind vorbereitet, bei
deu zuständige» Behörden die vom Gesetzeverlangte BürMaft zn leisten. Sollte dem
Ersvchen einsprachen wc 'deti, >o vervflichten
wir vllS persönlich, Erstens, daß besaglt Kör
per nur für wissenschaftliche Zaecke innerhalb
der Grenzen diese« Staate« benutzt werde i
solleu; Zweitens, daß wir mit illaea anderen
Perscuen Handel mit menschlichen Körperü
treiben n. Driiten« Sorge tragen werden, dag
alle uus so überwiesenen Körper aus unser! Ka-
steu-iu anständiger und nnanffälliger Weije
nach uusereu Justituteu bcsördert werde-'.
Ergebenst Dr. Herbert Harlan von der ?Ma-rylimder Anatomischen Uuiversität," Dr. I.
W. Chambers vom ?Colleg sür Aerzte und
Wundärzte," Dr. I. G. Jay vom ?Women'S
Medical-Colleg," Dr. I. B. Schwatka vom
..Baltimorer medizinische» Cclleß" uad Dr.
Wm. T. Cathell von der ?BaU.morer Uai-
verfität.""?Nach uus zugegaugeaer Nach-

richt oppvuirt d-S Dir.k.or.um diesem Ver-
laugen uud will die Angelegenheit heate
dem Stadl-Prolurator Carter oorlegea, da
mit derselbe sein Gutachten abgebeu soll.
Sollte dieser entscheiden, daß das Direkto-
rium dem Verlange» entsprechen m»ß, so
wird morge» Vormittag eiue Coasereaz deS
Direktor.ums mit deu odeugeuaalliea Aerzte»
im Rathhaase stai>sindeu. Nach e'iem von
der letzten Gesetzgebung angenommenen Ge-
setz sind die Aulvritälea aUer Armenhänserdes «iaateS gezwungen, emem solchen Ver-
langen zu eulsprecheu.

Ihre silberne Hochzeit feiertenvorgestern Abend in ihrer Wohnung. Nr.
880, West-Fayeilestraße, im Kreise ihrer zahl-
reichen F.ennde und Verwandten Herr und
Frau Louis Strauß. AuS Philadelphia,
Frederick, Charkotteville. Rochester und San
FraniiSco warea eiue Anzahl Vlückwüajch-

Der Letzte der ?altea Verth ei-
diger« t o dt. Hr. JameS Chamberlaia
Morford, der Letzte der ?altea Vertheidiger,"
ist gestern Morgen jS Uhr im Hanse feiner
Tochter, Fron Julie A. Lewis, Nr. IS, Nord-
Boadstraße, im Alter vou 34 Jahrea mit Tod
abgegangen. Sein Ende kam nicht nner-
wartet. Bis vor Kurzem hatte sich der Ver-
stolbeue noch bei ziemlich guter Gesundheit
befuudeu uud konute oft auSgehea; seit etwa
zwei Wochen jedoch klagte er wiederholt über
Unwohlsein und fand sich nicht mehr im
Siande, da« HauS zu verlasse». Am ver-
gangenen Freitag wurde er sehr krauk, nnd
mau rief schnell Dr. David Street herbei.
Aerztliche Hülfe indessen schien ihm Nicht«
mehr zn nützen, denn sein Zustand verschling
werte sich beständig, bis gestera Morgen zu
eiaer frühen Stunde der Tod eintrat. Ja
seinen letzten Stunden war Hr. Morford an-
scheinend in bewußtlosem Zustande, da er
weder feine Tochter, Fran Lewis, seinen
Schwiegersohn, Hru. Geo. F. Lewis, noch
seine Enkel, die sämmtlich sein Sterbelager
umstände», mehr erkannte.

Hr. Morsord wohnte seit dea letzien IS
Jahrea bei seiner Tochter. Er erfreute sich,
wie schou gesagt, im Allgemeinen der beste»
Gesundheit und trug trotz seiaeS hohe» Al-
ters immer noch keine Brille. Seine
sten Frevode waren die ?alten Vertheidiger"
Heinr. 80ß uud Nathaniel Watts, welch'
Letzterer bekanntlich Ende Oktober b. I. starb.
Am 30. Oktober wohnte Hr. Morsord dem
Begrädniß seineSKameraden bei uud bemerkte
damals, daß es nicht mehr lauge dauera
werde, bis auch er, der letzte der alten Ver-
theidiger, das Zeitliche segne.

Mit dem Tode des Hrn. Morford schwin-
det das letzte Anzeichen der Existenz de«? Ve-
rein« der alten Vertheidiger," der im Jahre
1842 gegründet wurde und ursprünglich 125S

Mitglieder zählte. Von den Letzteren wohn-
ten die meisten in Baltimore, obgleich mehrere
ihre Wohnstätten in anderen Theilen des
Staates uud iu Aork, Pa., hatten.

Vor 15 Jahre» war diese Organisation be-
reits-of 100 Mitglieder herab geschmolzen,
während sie zwei Jahre darauf nur uoa, 7
Mitglieder zählte. Vou diesen Letzteren je-

! doch waren nur vier im Stande, den jährli-
chen Reunionea am 12. September beizu-
wohnen, und der Verein wurde im Eingänge
mit der Constitutiou, welche die Klausel enr-
hielt, daß. sobald derselbe weuiger, als 5 Mit-
glieder zähle, die au deu erwähnten Rennio-
nen Theil nehmen können oder wollen, er
nicht mehr existiren solle, aufgehoben.

Hr. Morsord war am 10. September 1795
in Long-Green, Baltimore-County, Md.,
peboren und von Profession Wagaer. Zar
Zeit der Vertheidigung unserer Sladt am 12.
September 1314 staud er im 19. LebeuSjahr.
Er dieate uuter Capt. Henry Fowler zuerst
als gemeiner Soldat rnd wurde später Hül,S-
Ouar..ermeister. Im Jahre 1821 veryeira-
thete er sich mit Frl. Elisabeth Fowler, Toch-
ter von Richard und Marie Fowler voa Bal-
timore - Couaty. Sciue Frau starb 1845,
worauf er sich im folgenden Jahr mit Frl.
Rulh Biddison vermählte. Aus der ersten die-
ser Eben entsprossen 6 Kinder, von denen ge-
genwärtig noch 4, sämmtlich Töchter, am Le-
ven s.vd. Der Ehe mir seiner zweiten Fraueutsprosseu ebenfalls 2 Kiuder, die jedoch
Beide iu frühester Kindheit starben. Sein:
4 Töchter sind die Damen Jame« S. Corue-
liuS, Charle? McComas. Wm. D. Cowley
uud George F. Lewis. Außerdem hinter-
läßt 14 Eulel, 13 Urenkel uud sogar 1 Ur-
urenkel.

Im Jahre 1845 ließ sich Hr. Morford in
der Stadt Ballimore nieder uns be..ieb
darauf large Zeit an der Lst-Fayettestraße
eine - Maklerei. Seiae
»weite Frau starb 1372, in welchem Jahre er
sich auH von seinem Geschähe zurückzog.
Seitdem lebte er still und zurückzezoaen.
Wiewohl er seiner Zeil sür Andrew Jaasou
gestimmt hatte, wurde er doch m politischer
Beziehung Republikaner. Was seiae Ge-
wohnheiten aube..isst, so pflegte er ia jeder
Richtung auf's Strengste Maaß zu hatten.
Gegen Taback z. B. halte er eine vollständige
Apathie. Bis vor einigen Jahren gehörte er
der bischöslich-methodistitcheu Exetelstraßen-
Gemei.-de an, zog sich jedoch später von der
selbev zurück, um sich der Bapt.sten-Kirche

anzuschließen.
Dc Begrädniß Hra. Morsord'S findet

morgen vom Haufe seiner Tochter aus stal..
Pastor Marshall von der Christ. Kirche wird
die Trauerseierlichkeiten leiten, für die soweit
uoch nicht alle Ar.augeinentS getroffen wor-
deu find. Auf dem Rathdause ist zum An-
denken an den Verstorbene« zur Zeit die
BundcSfahne aus Halbmast gezogen.

PlötzlicherTod eines dentscheu
A d o ptivdür g erS.? Gestern Abend ae
gen s Uhr starb iu seiner Wohnim?», Nr.
1024. Süd - Charles - Straße, Hr. Konrad
Denhardt, einer der bestbekauuteu deutschen

Süd - Baltimore's, Plötzlich
am Herzschlage. Etwa 10 Miauten vorher
hatte er sich noch mit mehreren Freunden un-
terhalten, weshalb sein Tos höchst nue'. >ar
teter Weise eintrat. Hr. Deuharit stand im
53. Lebensjahre und befand sich 1846 in
diesem ?ande. Er stammte aus Schlüchtern,
Kreis Hauon, Kurhesfeu, uud war zu der
Zeit seiner Einwanderung erst 10 alt.
Der Verstorbene war von Prosesstou Schnei-
der, betrieb jedoch seil den letzten zwaattg
Jahren am obengenannten Platze eine
Spirituosen - Handlung. Er gehörte dem
..Allgemeinen Arbeiter - kraurea - Unte -

stützunsiS-Vereiil," dem ?Dr. Marlin Luther-
UnierstutzungS-Vereiu," sowie dem
Bräsig-Bereiu" an. Außerdem war er ein
Mitglied der ?Baltimorer Schützen - Ge-
sellschaft" uud des ?Ost-Baltimorer Liedcr-
i.avzeS" und rahm regen Antheil au dem
Gedeihen dir?Allgem. Deutschen Greiseuhei-
math'' uud de? ?Allgem. Deutsche» Waisen-
Hauses." Hr. Denhardt hinterläßt eine ffraa
und drei erwachsene Töchter, sowie zwei Brü-
der, Hrn. Johann Denhardt an de? ÄiSquith-
uud Hrn. Kaspar Denhardt aa der West-SS-

Cr war die letzten sechs Jahre
hiudmch von einer Herzlrankzeit behaftet, die
schließlich zu seinem Tode Zeitweise
befand er sich in einem sehr leidenden Zu-
stande. Ter Verstorbene stand bei seinen
zahlreichen Freunden und Bekannten w höch-
ster Achtung. Für das Begräbnis hat man
soweit uur oberflächliche Anstalten gel.offen,
doch werden dieselben im Laufe des
Tages vervollständigt. Pastor Dr. P. F.
Heuuighauseu wird die Leichenrede halten.

Ableben. In seiner Wohnung Nr.
128, Nord - Calhounstraße, ist am Sonntag
Abend im Alter von 39 Jahren Pastor Dr.
F:iedr. Wilh. Maldeis. Prediger an der
tr.tten Bible - Kirche, Ecke der Colliuztou-
ul-d Fvirmouut-Aveuue, gestorben. Er min-
derte vor etwa 19 Jahren aus dem Kön.g.
reich Preußea hier ein und hinterläßt eine
Willwe und fünf Kinder. Die Beerdigung
findet morgen Nachmittag nm 2 Udr auf der
~Ml. Tarme'-Cemetery" statt; D. T.
Phillips von der baptistischen Bcoadway-
Kiiche wird die Trauerseierlichkeiten leiten.

Seinen Verletzungen erlegen.
Millard F. Smithson, der 8? Jahre alte

Zimmermann, welchem am Donnerstag vor
ocht Tagen ein Ziegelstein auf den Kopf fiel,
ist vorige Nacht in seiner Wohnung, Nr. 154,
olte Dork-Road, nahe de?
i» Waverly feinen Verletzungen erlegen. Er
hinterläßt eine Wittwe und sechs kleine K,n
der.

Plötzlich gestorben.?Danl.
kW w Nr Iy3S,Gclstoti'S Court, wohnhafter
Neger, ist gestern Morgen ?3 Uhr plötzlich
e?uem Herzleiden erlegen. Corsuer Benson
wurde vou dem Vorfall bevachuchiigt, er-
klärte aber cineo Juquest für üdelflüjsiz.

Tie 3? Jahre alte Nege.m Mary Jones
ist gestern Morgen in ihrer Wohnung, Nr.
904, Hardigau'S Court, Plötzlich gestorben.

Hr. Theodor Essender, ein Zimmer-mann, der zu Mcnat Vera?« leschäftigt ist,
uurde gestern srüh, als er vom Talvert-Str.-
Bahuhofe nach seiner Arbeit fahren wollte,
Plötzlich unwohl uud mußte auf dem Uüioa-
Bchubofe vom Zuge geholfen werden; w'
rüge Minuten später war er todt. Coroner
Hillrahm eine Untersuchung vor, nach wel-
cher er einen Jnquest nicht sür nothwendig
hielt, ?a Hr. Essender einem Herzschlage er-
legen zei. Der Verstorbene stund im 50. Le-
ber-lahre und hinterläßt iu Nr. 713, Har-ford-Aveuue, eine tiesbetrübte Familie.

Diestcrblicheu Ueberreste des
H. Helmes, der sich vorgestern

in Lokal an der SH-11-Road er-
schoß, wutden gestern von des Leicheabestat-
lerv Devry Diitchell nach dem Trauerhause
Nr. 1713, Boltonstraße, gebracht DaS Plötz
liche des Verstv'benen Hit übrrall Aaf-
sehen erregt, und man kann nicht die geringste
Ursache zu der That finden, da sich fein- ge-
schäftlichen Angelegenheiten in bester Ord-
nung befinden, und auch seine Familiea-B -

Ziehungen sehr gut waren.
Beerdignoge ».?Von der ?Allgemei-

nen Deuychcn Greisenheiwath." Ecke von
West-Ballimore-llud Paysoustraße, aus ward
gestern Nachmittag, um 2 Uhr, der Leichnam
des am «samfiag, den 15.Dezember, AdendS

Uhr, nach kurzem Krankenlager aus dem
Leben geschiedenen Insassen Heinrich Wilh.
Roscher nach der ?Londoa-Park-Cemetery"
gebracht uud in den Schooß der Erde gebet-
iet. Pastor Christian Kirschmaua von der
evangelischen St. Johannes-Kirche aa der
Frederick Read hielt im AnstattSgebäude ei-
nen erhebenden TranergolteSdientt, dem alle
S.iwvhner nebft dem Superinlendenten Panl
Sch'Pferling beiwohnten. Den letzten Lie-
besdienst als Bahrtnchträger erfüllten die
Greise: Johann Slumpner, Johann Fischer,
Heinrich Morschlat nnd Heinrich Mersch-l.
Der Verstorbene sZammte aus BeckeaSoorf
bei E chemmtz in Sachsen, war von Haus aus
Slrumpswiiker, jedoch viele Jahre dahier als
Auswärter thätig. Wer ihn kannte, liebte
und rhrie ihu ob seines eiofachen schlichten
Wtser« und srjoeg gefälligen und liebenS-
wurdizeu Charakters. Er erreichte ein Alter

und war erst seit 1 Jahr und
l Mcnat m der Snüall. Seiner Zeit vttaa-

staltete auf «uregung des wohlbekannten Ne-

staurateurS Courad Neidhardt eiue Anzahl
hiesiger Schankwiirter uud Kelluer in der

?Germania - Mäuuerchorhalle" eiueu Wohl-
lhätigkeitS-Ball, um au« dessea Erlös die

EiukaufSsumme für die ?Greiseuheimath" zu
erzieleu, was auch, Dauk deu emsigen Bestre-
dunzeu der Unteruehmer uud der Hochher, ig-

keit edler Menschen, vollkommen gelaug. Lei-
der kouute sich der alte drave Mauu nicht
lauge des AufeuthalteS iu der Anstalt
freuen. Er hinterläßt zwei Töchter, vier En-
kel uud zahlreiche uud Bekanute.

Gestern Nachmittag um 2 Uhr wurden
die irdischen Ueberreste von Wm. W. Wil-
liams, welcher am samstags - Morgen ia
Northeast, Md., vernnglück.e, vom Hause
seiveS Vaters, Nr. 1309,
aus ans der ?Loudou-Park-Temetery" znr
letzten Ruhe bestattet. Pastor F. I. Pretty-
man von der bischöflich methodistischea St.
Pauls Kirche leitete die Traaerseiettichkeiten.

Die Beerdigung vou Lorenz LooS, wel-
cher sich am SamiiagS-Abeud iu seiuer Woh-
nung, Nr. 2010, West-Prattstraße, eutleibte,
findet heute Nachmittag um 2 Uhr stae..

Aus deu Polizei-Stationen.?
Gestein Abend waren alle Statioushäuser
mit Leuten überfüllt, die ia Folge de? schlech-
ten Wetters ein Unterkommen sür die Nacht
suchten. In jedem Stationshause find sür
solche Pelsoueu Räume reservirt, in denen
jedoch keiue besondereu Bequemlichkeiten
außer einem gut erwärmten Zimmer unt hö!
zerner Bauk geboten werden. Die Mehrzahl
dieser obdachtosea Leute geben aIS ihre Hel-
math alle mögliche» Staate» der Welt au,
zum größten Theile sind es aber der Polizei
bekannte <Ajlchttr, die bei gutem Wetter die
Passanten- an de» Straßenecken nm S Cems
für Schlasgeld anbetteln und dann sich in der
nächsten Kneipe voll schlechten Whiskey trin-
ken. So wurde gestern Abend ein solcher
Mann mittelst PatrolwagenS nach dem mitt-
leren Stationshauze gebracht, der so bel.un-
keu war, daß mau ihu nicht ermnutera konute.
Ja seiuen Taschen fanden sich eiuige EentS
und Briese mit dem Namen F. H. Smith.
?Bor dem Polizeirichter HobbS kam gestera
kein einziger Fall znr Verhaudluug.

Was die Spitzbuben gestern
thäte n.-AuS dem Laden der Frau Anna
S. Weder, Ztr. 2310, Jessersonstraße, uahe
Patterson - Park - Avenue, wurden Taschen-
tücher, Kautaback, Eigar.eu, eingemachte Boh
uen und Tomatoes im Gesammtuierthe voa
Kls gestohlen.?AuS einem Wageu, der vor
eiuem Geschäfte au der West-Lexiugtonstraße
hielt, eutweudete Jemaud die garne ?PychiaS
Rlt.er-' de« Hru. Ehr. Wltzgall vou
Nr. 720, Siid-Boudstraße.?Uns der Woh.
llung de« Ttlegraphisten W. T. Lechlider an

der Ecke der Gilmor- uud TenaMsi.aße stahl
sich ein Gauner einen Uederzieher uud einen
?Prinz Alderr-"Rock, in welch' Letzterem sich
tzls Baargeld befanden.

AuS den Gerichtshöfen. Im
Svpe'.iorgericht wurde gestera die ?Bradley-

Fertilizer- and Chemical» Compagnie" von
deu HH. Roberl S. uud Peter B. Bradley
von Boston, Mass., uud Joh. U. DetUck vou
hier Das Grundkapital beträgt

Zioo.oev und ist in 1000 Antheile za je tzieo
par.werth getheil'.

Im Common Pleasgericht hat gestern

Thomas I. Bakie um die Wohlthaten des
JusolvkuzgesetzeS nachgesucht; Hr. I hu D.
Lot' wa d zum vorliinfigeu Massenverwalter
erua. ut.

Die Klage von John A. T.yce wider
die ?Philadelphia.Wilwillfitou-Bal..worer
Bahu" aus chadeuersatz für Verle,-rnaen,
erlitten im letzen Sommer bei einer Colli-ioa
in der Nähe von Havre de Graee, hat gesteh
im Common PleaS-Ger.cht mit eiaem Ver-
dikt aus H4VLO zu Gunste» des Klägers ge-
endet.

Vor dem BnndeS-DifUiktsgericht stand
gester» John Flyna, der Eigenthümer eines
Hanfes an der Ost - Lombardstraße, von dem
aus 54 Personen registlirt waren, unter der
Beschuldigung, dieselben bei ihrer ungesetzli-
chen Registrirung unterstützt zu habe». Die
Verhandlungen wurden nicht beendet.

Im ClerkSbürcau des SupeuorgerichtS
habeu gestern die HH. Nicholas E. Hall und
William Hall, Kleiderhändler an der Ecke der
Fceder.ck- imdßalliworestraße, ihr Vermöge»
im Jmeresse ihrer Gläubiger an H... John
Pentlond Browu welcher H1.,-
000 Bürgschaft stellte.

Edward Fabby und Robert F. MillaS,
zwei kleine wurden «m Ce.mi-
nal-Gericht von der Anklage freigesprochen,
die Gummilape» von den Feder., eines H ».

Samuel G. Wivter.iitz gehör.oe» Wage»S
>u stehle» versucht zu habeu. Sie erklären,
sie hällca urter dem Wageu uur Ber>.eckell
gespielt, a!« Winte'.-.itz sie verhastea ließ.

PH'l.Hodge« ward gesteru im Cr miual-
Gerichr de« Diebstahl« mehrerer Schmucksa-
che« im Werthe von Gl7, Eigenthums von
Barbara Hohn, schuldig besuave.i und zu
Jahren Zuchthaus ve.ueiyeilt.

Vor Richter uud einer Jnry
ward >m Bllude?-Distlik:sgeriS't John Quinn

aus die Anklage hin, sich bei der Naturalisi-
rnng von Ehr.fiiaa Cnnninpham eines Mein
eides schuldig gemacht zu havea, prozesfrt und
freigesprochen.

Im Bunde« - KceiSgericht vor Richter
Boud ward gestern dte Klage von Hiram G.
Dudley und William C. Dndley. Eigenthü-
mer deS SchronerS ?Samuel R. Sharp,"
wider die Schleppdampfer ..Chejapeake" und
?Camilla" verhandelt. Wie eS scheiat, wuri.e
vor Knr,em der Schooner auk seiner Fahrt
die Bai yinab, um an dem Elevator A der
?Baltimore Ohio-Bahn" zu ladeu,
von dem Schleppdampfer ?Camilla" in den
Grund geboh».; er befaud sich damal» im
Schlepptau deS ?Chesapea'e." Die Eigen-

thümer de» Schooners hielten die be.dea
Schleppdampfer sür den Unfall verantwort-

lich und sorderu Schadenersatz.
Nathau Haa« wurde gestern im Trimi-

nel-Eericht der Ueber.retung der Lieh- oder
Ouaravtl.le - Ordonnanz schuldig i
und zu eiuer Strafe von H5O nebst Kosten
verurtheilt. Haa« hatte eine Kuh vou seinem
Stall im östlichen Stadttheil nach dem Nor-
solker Dampftr geschafft, ohne hierzu die Er-
laubniß de« Staat« - Veter,när - JaspektorS
Dr. Ray zu besitzen, wie das Gesetz vor-
ichreib!. wenn ei» Stück R'.Ndoieh durch die
St»aßen der Stadt gettieben werde» soll.

Howard Miller und Andrew Sherwood,
zw-i junge Mäaner vo» ga»t respellabelm
Aeußerea, bekoanten sich im Cr.millal-Gerlcht
des Eidbruchs schuldig uud wurden zu 3j,

resp, einem Jahr ZuchihanZ vee.irtheilt.
Sherwood ist schon wiederholt mit denTerich-
len in Collifion gekommen und hat sich im
?House of Rcfuge" uud iu der ?St. Mariea-
Jlldusiritschvie" befunden. Beide hatte» aus

dem Laden von Louis P. Berg Kleidungs-
stücke, Handtaschen u. s. w. im Werche von
tzS6 einwendet.

Die Nexer Wm. Boyer, Sam. Snow-
den uud Alldrew JoueS wurden im Criminal-
Geiichi prozessirt, weil sie Herman» Kröger
um Kleidungsstücke im Werthe vo» H23 be-
stöhlen hatten. Boyer, welcher vor nicht
langer Zeit erst aus dem Zuchthause entlassen
worden war. ward auf 2j Jahre tu die An-
stalt zurück gesandt uud de» beide» Andere»
ward eiue Straft vou je 13 Monaten in dem-
selben Institut zudikiirt. Wegca Diebstahls
eine« AnzngeS und eines Hutes im Wertbe
von Höv. Eigenthums von James A. Burch,
hat der Mulerte Joseph Shiplev eine» Straf-
termin vo» 18 Monaten abzubüßen.

Im Crimtnalgericht ward gestern Tho-
mas BankS, ein 14 Jahre alter Knabe, von
dir Arklage s.eigesprochen, de? ?Baltimore-
Ohio-Bahn" einen Büschel Kohlen gestohlen
zn haben. Vor einiz-n Wochen wurden etw,
80 Kliadcu unter derselben Beschuldigung
v--.hastet, indeffeu war das BeweiSmaterial

so schwach, daß die Staatsanwaltschaft die
meisten der Anklagen falle» lasse» mußte.

Ein unheimlicher Besucher.
D>e Bewohner des nenea zweistöckigen Han-
f-s an öer d:r Warner-, zwischen
Henrietta- und Hamburgstraße, befisoen sich
seit eitugen Tapen ia großer Auftezunz.
Während der verflossen-a Woche erlaubte sich
näu lich irgend ein frecher, vielleicht auch ver-
rückier Bursche, unter ihre Thüren Karte»
folgendev Inhalts zn stecken: ?Warnung au
Frau Nehmen Sie sich vor dem Mann
in Acht, der auf dem Dache wandelt! Er
wird durch das Dachfenster ia'S HauS gelan-
gen und gleich daraus auf einige Minuten
verschwinden. Er sucht die weißhaarige Gras.
Uüterze'chset I. H. L>." Ja der folgende»
Nacht mcllen ihn mehrere der Frauen zesehe»
haben. Ihre» Angaben nach sind die Be-
suche de» unheimlichen Nachtwandler» von
großem Geräusch bealeitet. Die allgememe
Aufregung über die Sache ist mch: unbedeu-
tend und hat bereits eine solche Gestalt anze-
nommell, daß viele der Männer dem geheim-
nißvollen Eorrespondenten zwei oder drei
Nächte hindurch mit Fliuten uad P-stolea
aufgelauert haben.

Die meisten der Frauea, die iha angeblich
gesehen, beschreiben ihn al» einen muskulösen
Mann mit einem Barte, dessen Gesicht eine
HalbmaSke.bedeckt und dessen Klndung au«
einem mächtigen Bärenfell besteht. Andere
jedoch erklären, daß er weiß gekleidet ses uad

einen geisterhaften Anblick darbiete. Ma»
hat den Fall dem Sergeanten Schultz gem-'.
det, der dem gesürchtetea Geselle» auch schon
mehrere seiner Leute aus de» yal» geschickt
hat, um ih» womöglich abzufassen und nach
Numero Sicher zu bringen. Diese indessen
haben seiner so weit nicht einmal ansichtig,
geschweige denn habhast werden können und
glaube» beinahe, daß die ganze Sache ein
Ulk sei. Da in keinem der Häuser irgend
welche Diebereie» vorgekommen find, so ist
welligsten» anzllnehmeo, daß e» dem Betres-
fevdlll, wer eS immer sei» mag, nicht nm'S
Stehle» zu thu» sei. Die ?weißhaarige
Goos," vo» welcher er i» seinem Schreiben
sprich«, soll eine der hellhaarigen Damen fei-
ner Nachbarschasi sein. Fall» er seine Um-
mebe Vicht l» Bälde einstellt, werde» die
Bewchver der vorgeaanmea Hiinier dieselbea
ohae allea Zweifel nächste»» verlasse». De-

Extrafeines Bier,
Mie u.»d dunkel,

bei alle« unser-.« Kunden üb;r die
Weil,nachts Feiertage.

LKLN'Mtt LO."

igvl-ZSil,

Eröfsnullg einer neue» Halle-
? Schon längst fühlte Hr. August Ehmling,
der populäre Restaurateur an der Südwest
Ecke der Lombard- und Cutawstraße, d-ßi B -

üi Arbel.acht der immer med. wach
seud'N Zahl von Gäste» seiue Räumlichletten
zu vergrößern. E. hat ihuea zu Liebe den
l>roße» Raum im Garten zu eiaem kosioea

umgewonvelt. Der B:umei>»er
Heim. Müller schuf eiu idyllisches Platzchen,
SV Fuß brüt, 40 Fuß laaa und 12 Fuß hoch,
welches mit deu mcderaslen
ausgestattet wurde uud i» Zulauf, deu Aus-
eMdaltSort der Gäste bilde» wird.

Pros. Feldmauu'S Orchester lieferte gester»
eiu ausgezeichnetes Conzert-Programm, aus
dem wir die folgende« Pieceu ms besonders
lobenSwerth hervorheben: College-Onver-
türe voa Theodor Moses, Medley Selection
vou ?Soulheru Plantation SongS"
Bötlger,?('ull me tltiae Q," Coruet Solo
von Hrn. Joseph Eberl, Potpour.i aus der
Oper ?Nady" von Chassigne, ?Tea-Rose-"
Walzer von R. Eileuberg uud Clariuett-Solo
von Hrn. W. Eßberger.

Anwesend waren der ?Onkel Bräsig - Ver-
ein« mit dem Präsidenten Fritz Wehreuberg,
sowie die HH. August C. Röhl, F. WilmS
von der Firma WilmS Dodge, I. Heinzer-
ling von der Firma W. I. Wicrham K Comp.,
Otts Schüler v?n der ?MechanicS' Halle."
Den zahlreichen Gästen wurde eiu auSpezeich-
neteS Souper aus der Küche der Frau Marlha
Ehmliug geliesert.

Zum Andenken an Dr. Martin
Luther. In unserer Stadt weilen gegen-
wärtig zwei Her.en, Nameas Bar.h uud

Kapser, we'che vor Kurzem, mit e.ner Mis-
sioa de« ?Dr. Marti» Llltqer-Bereii,S"j» EiS-
lebe» betraut, i» unserer Stadt augekommeu
sind. DaS Begeben dieses Vereins geht
dahin, das Andenken an den große» Refor-
mator Dr. Marti» Luther dnrch Renovirung
uud AuSschmückullg seiue« GeburtS und
SterbehauseS iu Eisleben zu erhalte». Die
betreffenden Hercea weadea sich an alle die-
jenigen Deutschen, welche Luther'S uuver
gänzliche Verdienste um da» deutsche Volk
anerkennen, zugleich aber auch au alle dieje-
nigen kirchlichen Gemeinden, welche iu ihrem
Bekeuutuiß auf Luther'S Lehre fußea, mit
der Bitte, diesem Unternehmen ihre Unter-
stützung augedeihen lassen zu wollen. Za
diesem Zwecke hat der Verein die HH. Barth
und Kayser beauftragt, Bilder biblischer Sce-
nen, welche allen Anforderungen, die a» ei»
gutes Bild gestellt werden können, entspre-
chen, zn verkaufen. Der Preis derselbe» ist
so niedrig gehalten, daß Jedem Gelegenheit
geboten ist, sei» Schersiein beitragen z» kö»
nen. Tie beiden Vertreter haben uns bereit
willigst Einsicht in die ihnen bisher von hier
und AnSwurlS gewordene» Empfehlungen
gestattet, und wir eonstatiren demgemäß, daß
wir die Namen nahezu aller Past?re°l de
hiesigen luther.schea, evaaqelischeu uud r.sor
mitten Gememdea verzeichnet saaden.

Die Mout agS-Versammluagen
der Geistlichen sanden gesteru, wie üb-
ltch, palt. Die Methodisten eluanatea ei»
Comite, um BelltidSbeschlüsse Betreffs de'
Ablebens von Pastor Dr. William B. Ed-
wartS zu sassen, und beschlossen, der
pnrg in beizuwohnen. Vor den
Baptisten hielt Pastor Harvey Johnson ei-?en
läiigeriu Vortrag über ..Aöraham'S Glau-
beo." Außerdem ward eiu Beschluß an'e
vommcu, in welchem die ihre
Svmpalyie mit deu Bestrebungen der
Btvölkeruug im westlichen Stadttheil« bezüg-
lich besserer Schulsacililären lund giebt.
In der Versammlung de? kre?byte..arer
wurden keine Geschäfte erledigt, da kein
Quorum vorhanden war.

Der ?P undi t a Ra ma b ai-Ti rel e"
hielt gestern Aden!» in der Halle des ch..f
liche» Ve.ein« ju?ger Männer" eine Sitzung,
i l der vm Sammluno eine« Fonds von 1

»vr Be.dülfe sür die Err.chtnug einer Schule
durch ?Purdita Ramabai" in Jadiei ersucht
wurue.

?Evangelische Alliau z."?l: der
gest, oe» Vielte'jahrssitzung der ?Eoangeli-
schen Allianz" im Gebäude de? ?christliche»
Vereins iunger Männer" wurden dte Be..a»te
von den Vorsitzer.! der verschiedenen Diskette
verlesen, aus denen hervorging, daß die Al-
lianz guie Fortschritte macht.

Dos ?C olumbi a - C o nzi l Nr. L"
deS ?American Fraterual-Circle" wnrde ge-
steru Abend in der Halle der Zuschneider nnd
Trimmer vom supreme - Vice -Kanzler Dr.
B. M-yer. Supreme - Seleetär Karl W. S.
Banks uud Supreme-Herold Wm. Day ia
stilnil . AIS Beamte sunoiren folgende Her-
ren: Konrad Meid Ex-Kanzler, A. «Setzer
Kanzler, Karl Hahn Vice-Kanzler Karl Geb-
hardt Sekretär, Philipp Lorette Schavmei
ster, Fred. Leaman Herold, Emil Holze
Schildwache, Lorette, Meid uad Setzer Tru-
steeS. Diese Oryanisation erfreut sich eine«
ausgezeichneten Erfolge«, und DaS ist sicher-
lich lein Wunder, wenn man bedenkt, daß
der Inhaber eiueS Plooo-TertisikateS zu ?Z5
Kraukengeld, H2OO baar iu drei, P3OV in fünf
und tzsvo in sieben Jahren berechtigt ist. Im
Todessalle zah't der ?Fraternal-Circle" nach
drei Jahren tzöOv und nach fünf Jahrea 1009
DcllalS.

veranstaltete gester» Abead
in Raine'S Halle seinen zweite» Jahresball,
der sich eiueS znsriedenflellendea Besuches
zn erneuen hatte. Pros. Ziegler'S Orchester
neserte die Müsik, uud die Arrangements la-
gen in de» Häüden der fol-'eadeu Herren:
Cerewoaieameister Jos. E. Laake, A. Dua-
can, P. McKay Assisteatea uad A. Holzer,
I. Marschall, E. U-nbach, I.Her., E. shup-
pel, ?. Gotlschl- k uud T. Ch-.st Areange-
merl« Comite.

Eiu großeSAuster n-S onpergab
gesteru Abend Hr. Karl Ving in Nr. Lei,
Nord-Gaystraße. wozu sich zahlreiche Freunde
und Bekannte e.nfanden. Anß<»- de'i-
k-ten Souper wurde den Gästen ein feiner
Ttcpsen ouS G. Brehm's Brauerei servirt.

Die ?Garland-Musical-Asso-
cie tion" vrransto'tete gestern Abend in
?Mord's OperuharS" ihr Coa'er, we'
ch?? sich eines zahlreiche» Besuches zu e
~eueu pai.e. Als So.istea träte» auf Ft.»
Hcrtevse Pierce cls S?pra»isti», Hr.

I lies als Tromboo» uud Hr. Walte'
Negers als Lebhafter Bei-
fall loh. te die Leistuuzeu.

Eiu uubedeuteuder Brand brach
gestern Nachmittag Uhr in dem »chah-
taten v-'u N. Packelt, Nr. 708, Pennsylvania
Avenue, aus. T.e Flammen wurden gelöscht,
rachdem eia Schaden via etwa 550 angel.ch-
tet war.

GrsheS Laster iu llk>7kn uad Ringe».
Bitte, eh? Sie lausen, bei mir vorzusprechen

Sir. 104, Wcst-Baltimorestraße,
Tharpstrabc gegenüber.

IS. A Bissing.
Der Schoouer ?Charles L. Mit-

chell" augekomme ».?Am??rzan4ellea
Sorvtcg Morgen kam der Schoouer,
L. Mitchell," Capt. Frost, nach einer 23-
lägigca Reise von Keaaebec, Me., im hief
gen Hafen an. Es war dem Schiffe snznse-
yin, doß eS schwer mit dem gegen Eude des
verflossenen stattgesundeuen Schaee-
simme zu kämpfen hatte. Man kielt dasselbe
bereits >ur verloren. Da det Schoouer mehr,
fach Schaden gelitten, wird mau zunächst
daranf dedacht fem, die nöthigen Reparatu-

ren voruehmeo zu lasse».
Vermifchtes. Dr. Reuliug hat zwei

werthvclle Bilder von Hobbemar
und Berghem. eine Landschaft nnd läniiliche
Szeven darstellend, ouS der Sammlung des
verkorbenen Hr». James C. Mcßuice ia
Washiogtou erworben.

Ter ?lepubltkomsche Fairmonnt Club"
beabsichtigt, im Lanfe deS WiaterS eine R'ihe
Vorträge zn v-ranstaltea. Er zählt jetzt etwa
ISO Mitg.ieder nnd hat feine Räume ander

Ecke der Baltimorekraße und des Broadway
in letzter Zeit hübsch ausstatten lassen.

Die Räume sür das n» ie Stadt-KceiS-
gericht im Elayton« Geköude werden i» der
lctztea Hälfte dieser Woche für de» Gebrauch
ftllig sein. Die Büreaux deS Clerk!
seiner Assistenten nnd die Privatränme de'
Richter! befinden sich iu der ersten Etaze,
und ein geräumiger Sitzungssaal ist im zwei-
ten Ercckwerke aus zwei Zimmer» herge-

richtet.
Hr. Wi!h. Seifert hat de» Tootrakt znc

Lieferung der Umforme» und Hüte sür die
Milglieder deS ?repablikamscheu TlubS der
ersten Ward" erhalte», welche sich aa der

> JuauguraiionSfeier betheilige» werben.
Der heftige Wind zertrümm-' te gestern

Abend eine Glasscqeide in dem Läse»
von Wm. H. Read aa der Ecke der Howard-
imd Lexingtcustroße. Der Schaden beträgt
gegen SSV.

Wie verlautet, wirb die Compagnie L
de« 5. Regiment» Oberst W. P.
zu ihrem Copitäa au Stelle deS W.
G. Fester erwählea, welcher au dea Stab
vers.tzi wurde.

i cßsachkn nach Washington, Richmoud,
Petersburg WÜMiugto» uad anderen O.tea
im Sudea via die ?Atlaat.c Coast-Liae-wer-
den in Zukunft nar bi« späleftea« 2 Uhr IS
Miruiev Morgens angenommen.

Capt. Jvha W. Hall, Präsident der
LoUjvlittlttn Gaslicht-Compagnie," hat ge-

stein mit der Auszahlung eiaer Dividende

Et» hochioteressanter Fuud.
Bei m Durchsuche» eiaer Menge Bücher und
Dokumente fand gestern Morge» Stadt-
Bibliothekar Carvalho iu New ?)ork ei»
sehr werlhvolles und iuteressauteS Werk, wel-
ches zwischen de» Schränke» »ad de» Wän-
den seit Jahren versteckt gelegen hatte. Dies
Dokument ist nichts Geriu".ereS, als eine
prachtvoll ausgeführte Kopie der Uuabhäugig-
keitS-Eikläruug iu Folio.Format. attestirt am
2. August 1826 durch deu einzigen damals
überlebenden Unterzeichner Charles Carrill
von Carrollton, Md. Außer dem eigeuhän
dig geschriebenen Zeugniß des Car
roll, welches eine Seile des Folios einuimmt,
enthält das Wer! die eigenhändige» Unter-
schr.ften der Bundes-, Staats- und Stedt-
Bcamten in 1826, sowie der des ?Eiricia»atj-
OröenS" und verschiedeoer Bürger von New-
Dolk »nd Albany. DaS Cer ifikat deS Hru.
Canoll lantet folgendermaßen:

?Mit Dauk gegen denAkmächtige» sür die
Segnungen ersüllt, die er durch Jesum Chri-
stum. uusereuHerru, i" se. geliebtes Laad
ausgeschüttet hat, durch seiue
uud auch über mich selbst, indem er auch in

Guadeu das hohe Aller von 89 Jahren er-
reiche». die 50. Jahresfeier der amer.kan'.schen
Unabhängigkeit erleben nnv durch meiae ge-
genwärtige Unterschrift die Billlguug vom
Congresse am 4. Juli deS JahreS 1776 adop-
tirteu UnabhäugigkeitS - Erklärung
ließ, welche ich auf dem Originale am 2. Au
gust des genauuteu Jahres uulerzeichuete,
uud da ich nu» der einzige noch am Lebe» be-
findliche vou deu ursprüngliche» Uaterzeich-
nerv bin, so empfehle ich hiermit den gegen-
wärtigen und zukünftigen Generatiouen, die
Prinzipien dieses wichtige» Dokumentes als
das beste irdische Erbtheil, welches ihre Bor-
fahre» ihnen hinterlasse» konnte», und bete,
daß die bürgerlichen und religiösen Freihei-
ten, welche sie meinem Laude gesichert haben,
sür alle Zukunft bewahr: uud aus die l'auze
Meuschensamilie ausgedehnt werden. Char-
les Carroll vou Carrollton."

Zeugen: Stephan N. Rowan, Pastor der
8. Presbyteriauer-Kirche, New-Vorl; Joh»
Gibsoll, Pastor der reformiriea
uer-Kirche, Baltimore. 2. August 1326.

Die Bundesbeamten, deren Autographen
in dem Werke gesunde» wurde», siod: Prii
sideut John Quiney AdamS, Hearv Clay
StaalS-Selcetär. Richard Rnsh Schatzamts
Sekretär, JameS Barbour KriegS-Sek.etär,
Samml L. Southard Flotten-Sekretär, Wil
liam Wirt Anwalt, TH.Tncker Schatzmeister,
Joseph Anderson Schatzamts - Controleur,
Nalhav Sansord uud Martin Van Buren
Senalorell vou New-lork, John Rowan Se-
nator von Kentucky, Stephen Van Rensse
laer Congreßmitglied von New » Aorl und
General-Major Alex. Macomb von der Ar-
mee.

Für die F e stt ag e. Eine fröhliche
Feier der bevorstehenden Festtage kann der
Deutsche nur schwer ohne einen guten Tropfen
begehen, der ihm das Herz erfrischt und das
Gemüth erheitert. Gute alte Sitte ersordert
einen guten Trank. Eine der besten uno
billigsten Quellen findet man iu den bekauu
ten Wein- uud Spirituosen Handlungen de»
Hrn. W. Schilling, Nr. 676 und 14lS, West-
Baltimorcstcaße, die wir durstigen Seelen
mit gutem Gewissen für ihre Einkäufe em-
pfehlen kövnen. Außer importirten und e n-
beimischen Weinen, WhiSkleS und Brandie«
gibt eS dort auch einen auSgeieichuetcu Krän-
rerßitteru, wie er in solcher Qualität uur sel-
ten auderwärkS zu erhalten ist.

LokalberiSts a«s Washwkto».
Neue Schank-Licenze n.?Die

Commissi!« ertheilten gesteia folgenden Pc -

soneu Schank-Lieev'en: David Crouch, Nr.
101, M.-Slraße, Südost; Joh. C. Polaav,
Nr. 1900,11. Straße, Nordwest; Tho. .ton
Lewis, Gran' Noad, TeuleytowZ, Count>>;
Ellen Dorle, 415, K-Straß , Nordwest;
W. H. Cisse», Nr. 1014, 7. S'iaße, Nord-
west; John T, Meanq, N.. 1776, T Ztr.,
Nordwest; Fraul I. Caue.Nr. 237, G 5...,
Nordwest; Joh. H. Nr. 13^6, 4j. Sic.,
Südwest; Frask R?u.ahau, N . l9.
Straße, Nordwest; Mary>C. Shea, Nr.
IIV3, 3. Straße,
Duun, Ni.'. 1123, O.> Nordwest;
Geo. Mi7er, Nr. 430, 3. Straße,
A.,lliam H. Brook-r, Nr. 15.3, D'Slraßt,>
Südost.

Eine gemiithlicheGeburtStagS-
Feier faud am SonmagS-Abeud im Hause
de« populären Wein- uud Liquor-HändlerS
Jakob statt, zu welcher s.ch, wie all-
jährlich, e ze große Anzahl Amerikauer, wie
Teutsaze einfanden, bei denen Hr. Zander in
hoher Achtung steht. Dieselben brachten nicht
allein ihre Glückwünsche dar, >ondern über-
raschten den Gebur.Stug'er auch mit v elen
sinnreichen u. werthvollen Geschenken. Nach,
dem die Gäste an einer reich besetzten Tafel
Platz genommen und der palende Wein den
nöthigen Impuls gegeben hatte, entspann
sich bald ein heiteres Leben, und Toaste. Re-
den und GesangS-Vor.»äge ließen de Abend
in angenehmster Weise verstreichen. Das
Gebur.Slagsl d er.eichte sein 40. Jahr nnd
hat, wie es sich selbst euSdrückte, nun seinen
vollen Verstand bekommen. Es ist nur zu
wünschen, daß Hr. Zander jetzt uicht zu ge-
scheidt wird und am Code die Feier seiues
Geburtstages gauz einstellt, denn dieselbewar stelS ein frohes Ereiglliß, aa welches
sch jeder Theilnehmer mit Freude» erinnert.

Die Ehef ch e idungs mü hl e.?Ja»
Bill'gkeitS-Verfahren gab Richter Cox seine
Entscheidungen iu sechs Ehescheidungsklage»
ab, linier welchen blos eiue wegen Mangel»
an Beweisen zurückgewiesen wurde. Ja je-
dem der übrigen Fälle ward ei» Scheidung"
Delret bewilliat. Letzlere sind die von Aar e
Miller gegeu David Miller, Joiu-

<!-.ieele. Mary T. Tyler gegen W. E.
Tyler und Charles H. Wood gegen Ella I.
Wood. Der verworfene Fall war der von
Johanne Hethermaun gegen Johann Helher-
manll.

Gerichtliche S.?Die Iu: erklärte am
SamstagS-Nachmittag Frau Margarethe I.
Wilson sür ir.silluig. Dieselbe hat sich iu
uvserer Stadt seit mehr, als zwei Jahre»
ausgehalten, und dieZeugeu-AuSsagen erga-
ben, doß sie von der fixen Idee besessen war,
daß mau sie vergi? wol>e.

Achießuusal l.?Hr. S. Gleason, der
Besitzer einer SchießgaUeue in Nr. 7.
Straße, wurüe am SsmstagS - Abend von
einem Manne, der sich in
stückell versuchte, zufälligerweise i» den Kopf
geschossen. Der Berwuudete nach dem
?Cmeroency-Holpi.al" geschafft, wo ihm ält-
liche Behaadluv'i zu The' Keine
Verhaftung:» vorgenommen, da e»
sich hier nur um eiue» ungl ickliche» Zufall
handelte.

Schießaffair e.?Wie di: Polizei be-
richtet, kam es am Samstag kurz nach Wt-
teeaacht an der 7. und im
Coutiiy zwischen I. I. uud Auto-
vio Rexini, einem Jtolieuer. zu einem hltzi-
geu Wor.gefecht, das schl eblich dam.t eadete,
daß der Italiener seinem Gegner eine Kugel
in das linke Bein oberhalb de» Kme'S jagte.
Sullivan wuröe nach dem ?Freedmau'S Ho-
spiial" lraneporrirt, wo Dr. Schadd ihm ärz:-
liche» Beistand leistete. Re-nai wurde arce-
tirt und hatte sich gestern Mo.gen im Polizei-
Gerichr gegen die Änklage de» thätlichen u-
grisss mit mörderischer Absicht z». veraatwsr
te». Ter Fall wurde später verschöbe», um
das Resultat der Verletzungen Sullioau'S
ebzuworten.

JiiheSAblebe ».?Am Sountag Mor-
gen, ku« nach Mitter acht, ging Rodt. Car-
Toll, welcher iu Ramme» s Reßauratio» zuAlexandra seit Jahre» als Auswärt« auge-
stellt w.'. Richard s Austern Geschäft,
zwischen der «iNg- U.''» Puncestraße, Plötzlich
mit Tode ab. Ca oü veiiieZ die Restauca-
tion gerade, als die Stadtuhr in Alexandria
Mi'.te.uacht verkündete, und hatte ed u die

Ktvostraße ?assirt, als ihn ein Luageuschlag
zu fällte. Das Blut stürzte ihm aus
Nase uud Mund, und er schleppte sich noch bis
zu dem gkuauvten wo Po-
lizist Bitter ihn später Leiche auffand.
Ma» brachte die sterbliche» nach
der Wölling de? Berftorbeoe» ia öeatsu'S
Rcw, aus Nailor'S Hill.

Vom Schlage getroffe ».?Der
bekannte Grurdei-zenthumS-Mailer James
F. Casey wurce am SamstagS-Abend iu fei-
ner Wehnrvg Nr. 30)7, P-Straße, vom
Schlag,lusse gel.offeu. Gestern hatte sich sei»
Zustand etwa? gebessert. Oberst Case» ist
ein Schwager vom Gen. Graut und dem
Publicum am Besten durch seine Verbindung
mit der Zoll-Kollektor-Stelle i» New Oc-
leauS, La., bekaaat.

Versuchter Selbstmord. Die
Mariuesoldoteu wurden am SamstagS-Mor-
gev, a!S ebeu die FrühstückZglocke geläutet
halte, in ihren Baracke» dn.ch eine» Schuß
alarmirt, der von einem der Schlafsäle her-
zukomme» ichiea. Die angeüellleu Nachsor-
schunge» erga.eu, daß der Schuß vou eiaem
ihrer Kameradea, Joh» H. Logue, abg-feuert
war, welcher einen Selbstmordversuch begaa
ge» hatte. Er hatte sich i» deu Maad ge-
schossen, u»d mau sa»d die vo» ihm beautz e
Spnugfield-Büchse ueben ihm liegen. L)Z-
gleich schwer verwuudet, war Logue doch noch
bei Beslllvullg. Er wurde nach dem ?Mariue
Hospilal" transportirt, ms die Wundärzte
seine Beiletzungen für äußerst bedenklich r-
klärten. Logue ist ca. 43 Jahre alt uud war
vor einigen Tagen von PoltSlown. Pa., hi-r
angekommer. Vor ei»em Moaate war er
ans dem Marin Corps ia Philadelphia ent-
lasse» warte» u»u hatte im !»a»;ea etwa l5
Jahre als Mannesoldat gedieat. Kürzlich
halte er viel vo» de» Folge» etoer sinke»
?Spree" zu leide», weshalb er sich Samstag,
Krankheit vorschützeid, auf seille Slube zu-
rückgezogen Halle. Logue hat hier keine Ver-
wandten.

Brutaler Avgriss. Am Samiiag
Äbtvt. einige Mluule» nach K Uqr, mach en
zwei Weiße uud em Neger au der Ecke der 2.
und B-Straße, Nordwek, aus Hugtz Aar-

Em DMar
umchtc! in e..':s. grschitttigen Tozm

doppelten Dienst.

Ta» Wetter kicut« un» .

jidt«d«nt»l»«t .

Noch eiuige Tcze weiter und wir habe»
L eihuach:en. Es ist e ''e s.of>e und erheb«
Zeit r? > wird doppe't ft uud erhebend
durch den schöbe l B.auch des Geschenkema-
che??. präsente si-d diese Saisou
die unii w.r laden Sie eiu, mit eige-
nen Augen unser prechtvolle« Laqer von Ga-
derober Novitäten -B.dür>»isse» zu b>
ficht gen Wir legen i l Das. wo? ofse»
rire», eh:r Wer.h, als dak wir diesen dnrch
Phaulasie-Gescheake sür oder Ihre Kin-
der wegnehmen. Wir beleidigen Ihre» ge-
sunden Menschenverstand oder Ihre Achtung
nicht durch derartige« Versah.en. Wir lassen
einen Dollar in diesen Tagen doppelt weit I
reichen, je lange nachstehende Ail.kel vo-
halte»:

vatSigan-Zackc« nur kl.l»; von jZ.SO
reduj!»i und Da" wc id.

Elegant« Strümps» nar 2'
Eeni«! rezelw!tb>?e SU Leii'S-Waare.
viele!

«Ptevdidc «<l>ltv«, 20 Dutzend. 2S
heute von EeriiS herabgesetzt.

w't Goldknopf, »<arag»n-
Gettell, kl allerwSt.Z k2! o»t Na.ar-
holzstoct ZI.3S: rezelmkßig tI.7S.

»leaavt« «lae«-Sa»»s<vuhe SZ CiS.:
sonst üoerall k1.25.

«ei»««e L»al»tücher. warm und nett.
von üvEenlS an.

Unser großer Ueberschuß - Verlaus vou
Männer und Knaben U?der»iehern
ist jetzt in vollem Gange, und die werthvolle»
Sachen gehen zu eiaem vollen Viertel oder
Drittel uuter den Preisen sor., zu deueu An-
dere sie zu verkauseu im Staude sind. Sü
perbe BargainS 15.5 V bis zu P35. AV.Ü4«
gehen tn demselben Ve-kause zu erstaunlich
niedrigei Preiseu ab. Mäuuer-Au;üge tz?
bis tz3s? Kuaber-Auzüge bIS tziB.

«auchja»«» un» -RS»«.
«ala-Roden. Hau»röcke,
»»«»«»»«,i - Rod«» aus Seide, Tuch

u ,d Atlas, »4.7» b.S k3O.

Gesundheilc-, Kameeihaar-.
Naiurwoll-, BiSmarck-OrMcl, braun und
we ß. reielmS??ek9.sc Waare.i.

Alle Novitäten oder Bedürfnisse ia der
Garderoben-Brauche zu z unter regelmäßi-
gen Preisen.

Acme Hall.
Nr. 5 und 7, Wlst.Daltinmk',

eine Thür von CharleSiür.
Wir schließen Uhr, Samstag? jllUhr

Abends bis Weihnachten unser Geschäft.

Ex"riß-Comvaguie," einen mörderischen An
g.,fs, an dessen Foloen er noch jetzt das Bel,

Huten muß. ES läßt sich keine Verar'assiing
?n dieser brutalen That augeben. Nachdem
Murphy seinen Wagen in den stallunaea
der Compagnie an der 2. Straße, zwisqe»
B- und C-Sl.aße, uutergedracht hatte uud
gerade um die Ecke de:2. Sleaße bog, erhielt
er von deu Geuanoten mehrere wuchtige

Hiebe aus den Hinterlovf, die ih» zu Bodeu
streckten, worauf drei Mäuaer ibu derart Mit
Fußtritten und Faustschlägen alle» Rlch-
illUgen bearbeitete, bis er die Besinnung vc>
lor. Polizist Har'ow fand dc» übel Zugerich-
tet» auf dem Bodeu liegen und brachte ihn
nach Dr. Harmou'S Apotqeke an der Ecke der
2. und D-Sl.aße, wo Dr. Harmon ihm ärzt-
lichen Beistaud leistete. Später wurde er im
Pai.'lwagen nach seiner Wohnung, Nr. 212,
3. Straße, Nordwest, transportirt. Von den
brutalen Attentäter» ist bis jetzt noch keine

. worden.
'

sind wieder folgende Diebstähle angemeldet
woeden: A. A. Cunuingham, Uebereock und
ei» Paar Handschuhe; George B. MyleS,
l'eberrock, Uhr und Kette, sowie 5 l Baargeld;
C. I. Stockmann, Fran R. A.
Wheeler, tz3s; Rober. Turner, Edward
O'Brieu. Einbruch uud Diebstahl eiueS lie-
be..ocks mit L.'O; Jo,eph Silvu, Ueberrock;
Elsie Jones, eine Anzahl Kleidungsstücke und
audere Gegeustäude.

Am Samstag Abend wurde der Frau
Geo. HolmeS, als sie die 7. Straße entlang
ging, eine Tasche, die circa 55 Ceuts enthielt,
an? der Hand gerissen, und der unbekaunte
Jodustrieutter machte sich mit sei»er Beute
aus dem Staube.

Der iu 3tr. 421, 4. Siraße, wohnhafte
Walter H. Witts berichtet, daß ihm am
Samstage aus seinem Hause eine Baae
geld nnd tn Briefmarken enthaltende
Blechbüchse gestohlen worden sei.

Ntberraschender Erfolg.
Mehrere Jahre war ich von einem Leber-

leiden geplagt, welche« zwar keine kritische
Wenduug zu nehmen schie», mir aber zuZet-
te» fast alle Lust zum Lebe» benahm. Die
Kuust de« Arzte« schien bei mir nicht anzu
sch'ageu, uud ohne mir viel von diesem Ex
per.ment zn versprechen, machte ich auch
schließlich de» Versuch mit Apotheker Ric li-rrek
LrdQÜd's Der Ersolg
war eiu geradezu Überraschender. Mein Zu-
stand fing sofort an. sich zn bessern, uua uach-
deu. ich die einsache Kur jetzt vielleicht drei
Moaate fortgesetzt habe, gibt eS keinen ges»v'
deren Menschen, als Ihren ergebenen

(.'tis?. Doeraei-, Ho. 813. B»tUurü
Bt. Insuls, Älo.

Apotheker lilcl>!lrä Lninelr's Be>»wei/er-
Pillen kosten 40 Cent» die Schachtel in
Drugstore.

«mtl;s»e Brie«ltftt.
Baltimore, den IS. Dezember ISSS.

1. Bilher, Georg Adam 21. Macictooer. Julie2. BorespolSke, Mi. «. Macher, Me. E.
3. Buechler, 23. Mever, Mi» Dora
4. Andrea» 21. Morgenthal, .^enry

5. Gutman, Eolem. 2»j. Nunc Monoel de Aolia
7. Har. ?, Wols 27, Osendahl, Bernard
S, Hasse, Joseps j». PalmiianS, M itie
N. Ve.ndl. Jovan Pathson, MrS. t!. H.

10. Hormger, itl. Pmseclwe-,0. Michala
11. Hoseman, Mr. C. H. il. Roch-, Charles
12.

17. Konde, Mr. T. !7. Sonneaderg, Joseph
18. ji.iiere. Josefa ZB. «aldcs, Mr. ljascasin
1». Lewin, M.. A. iS. Volronvici, Mr.
20. kivare, Peter M. Ztnj«, Samuel J,ak

»frank Brown, P-stmeifte!.
Patapseo Superlative Patent,

da« Haupt-Waizenmehl Amerika'«!
Unsere

Walzen«Pateiit-Mehlsorten siud
aus dem auserlesensten

Waizen, der zu erlangen ist, hergestellt.
Baltimore nimmt in diesem Lande als

Markt für auserlesenen Waizen den vordersten
Rang ein, was uns in Stand setzt, ei» Mehl
zu liesern, das, was

Krak^
vnerrelchbarev Äroma

und eine reiche Rahm färbe
betrifft, unübertroffen dasteht.

Aus diesem Mehl gebacken.« Brod findet
den Beifall auch des Anspruchs,
vollsten

Verlangen Sie von Ihrem Grocer
Patapsco- Superlativ -Patent,

Rolaudo auserlesene? Patent,
Pata pS c amt l i e n-P atent,

Orange-Grove-Ertra.
o.

Nr. LI 4, EommerleStraK«.t272,4,5.5,«0,2.4.k,8.Vtt,2.-1.«i.?

Tie letzte Woche
dev großen AufräumungS-BerkauseS. Tafel»,
die reich beladen warea, siad jetzt erleichtert,
uud Gewäuder, tereu ma» vor einem Mo-
nale Huuderte cufzählea kouute, sind a»f
bloße Dutzeade verringert.?Lassen Sie dte
Woche nicht wieder vorüber gehen, und kom-
men Sie Vicht erst dann, um von an« ähu
liche Bargain», wie diejenige» Ihrer Frennoeund Ncchbara, zu verlangen. Dte Besea
baben lustig gefegt, uud bald wird vou den
Tausenden von prächtigen und ächten in Bal-
»mvre augesertig'.ea Gewändera, welche u»->
>er Mänuer- und Kaabenkleider-Känseru so
xroßeS Aufsehea erregt habeu, Nicht» mehr
übrig sein.

Wir haben diesem Verkaufe eiue süperbe
Partie Auzüge, welche aie zuvor zu weuiger,
denli Hl 2 verkauft worden, jetzt zu uur tz»
hirzugeüigt. Wir baben noch einige wemze
des vou Slv aus K4.50 reduzirten Postens
Brauue Corkserew-Sack- uns AuSgeh Sn-

? »u GS« uad tzZo aoch wohl'e,l jetzt
und lis. Kaaben Ueberzieher, srischvon uksereu Arbeiter», bis G2.25. da»

Doppelte werth.
Verzug ist gesährlich. Komme» Sie hellte,

und e« wird Ihnen zum Vortheile gereichen,
zeitig »u kommen.

v.?Zur Bequemlichkeit auserer Knu-
dea bleibt uaser Laden dl» AbeudS tS, Sam-
stag« bis tll Uhr offea.

ZZcll Ctolhilig Co..
Pratt , neben Hanover Str.


